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Stand das vergangene Jahr im Museum und der 
Kunstsammlung Schloss Hinterglauchau unter dem 
Motto „Viva la Musica“, also ganz im Zeichen der 
Musik, so werden vom 18. Mai bis 31. August 2025
„TIERisch gute Gra� ken“ des ausgehenden 15. bis 
20. Jahrhunderts in den beiden Ausstellungsräumen 
des Schlosskabinetts präsentiert.
Seit Jahrhunderten versinnbildlichen Tiere in der bil-
denden Kunst geistliche und weltliche Macht. Doch 
im Verlauf des 19. Jahrhunderts wuchs durch fort-
schreitende Aufklärung und Bildung das Interesse 
der Künstler an realistischen Darstellungen: das Tier 
im Verhältnis zum Menschen bzw. in seiner natürli-
chen Umgebung bis hin zum Erfassen einer indivi-
duellen Tierseele. 

Inspiriert durch japanische Farbholzschnitte, schuf u. 
a. der aus Zwickau stammende Gra� ker Martin Erich 
Philipp im ersten Drittel des 20. Jahrhunderts eine 
Vielzahl an ebenso präzisen wie äußerst dekorativen 
Tierdarstellungen, wie beispielsweise die beiden 
Perlhühner von 1918. Die älteste Tierdarstellung in 
der Sammlung des Glauchauer Museums trägt den 
Titel „Die Missgeburt eines Schweins“. In dem 1496 
entstandenen Kupferstich stellt der Nürnberger Al-
brecht Dürer „die wunderbare Sau von Landser“ vor 
und befriedigt damit das Bedürfnis der Menschen 

nach solch besonderen Attraktionen. Zu den jüngs-
ten der in der Ausstellung zu sehenden Blättern 
gehört „Tiger Sascha“, eine Lithogra� e des 1893 in 
Glauchau geborenen Erich Fraaß. 
Die 50 ausgewählten gra� schen Werke aus eigenem 
Museumsbestand werden durch tierplastische Ar-
beiten aus Bronze und Porzellan ergänzt, wobei der 
größte Teil dieser Exponate aus der Sammlung des 
Dresdener Mediziners und Kunstsammlers Paul Gei-
pel stammt. 

Gäste des Museums können sich während der schö-
nen Jahreszeit auf ein umfangreiches Begleitpro-
gramm mit Führungen, Vortrag, Konzert, Kinder- und 
Familienangeboten freuen. So erö� net die Ausstel-
lung zum Internationalen Museumstag am 18. Mai 
um 15:00 Uhr mit einer kostenlosen Kuratorenfüh-
rung, in der „Von der Stuben� iege bis zur Gira� e“ 
faszinierende Tierdarstellungen aus der Gra� ksamm-
lung des Museums vorgestellt werden. Erstmals 
zum Kindertag am 1. Juni laden wir von 14:00 bis 
17:00 Uhr löwenstarke und wiesel� inke Schlossent-
decker herzlich ein zu einem tierischen Familienpro-
gramm mit Rätselrallye, Kreativangeboten, Bewe-
gungsspielen und Tiergeschichten. 

 Fortsetzung auf Seite 2
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Ausstellung mit Tierdarstellungen und umfangreiches 
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Baustellen in Glauchau
 Ort, Name der Straße/Verbindung Art der Maßnahme und der verkehrlichen  Umleitungsempfehlung voraussichtliche
 Auswirkungen  Dauer der Baustelle

Glauchau, Vollsperrung,  voraussichtlich bis
Pestalozzistraße Straßenbau  20.11.2026

Glauchau, Vollsperrung,  voraussichtlich bis
Sonnenstraße Neubau Kanal  30.05.2025

Glauchau, Vollsperrung,  voraussichtlich bis
Pfarrweg Neubau Außenanlage  23.05.2025

Niederlungwitz, Vollsperrung,  voraussichtlich bis
Straße des Friedens Breitbandausbau  09.05.2025

Reinholdshain, Vollsperrung,  voraussichtlich bis
Wolkenburger Straße Breitbandausbau  30.05.2025

Glauchau, Vollsperrung,  voraussichtlich bis
Lindenstraße Fahrbahnerneuerung  26.07.2025

Glauchau, halbseitige Sperrung,  voraussichtlich bis
Tunnelweg Gebäudesicherung  30.06.2025

Glauchau, halbseitige Sperrung,  voraussichtlich bis
Jahnstraße 5 Gebäudeabsicherung  30.06.2025

Glauchau, halbseitige Sperrung,  voraussichtlich bis
Schlachthofstraße 34/36 Gebäudesicherung  31.12.2025

Glauchau, halbseitige Sperrung,  voraussichtlich bis
Rothenbacher Straße Erneuerung Fußgängerbrücke  09.05.2025

Glauchau, halbseitige Sperrung,  voraussichtlich bis
Lilienstraße Breitbandausbau  30.05.2025

Glauchau, halbseitige Sperrung,  voraussichtlich bis
Karlstraße Gebäudeabsicherung  31.12.2025

Glauchau, halbseitige Sperrung,  voraussichtlich bis
Verbindungsstraße Klinikum Rohranschluss TWE  23.05.2025

Unter www.glauchau.de können Sie unter Rathaus/Aktuelles die aktuellen Sperrungen & Baustellen aufrufen. Jede oben aufgeführte 
Verkehrsraumeinschränkung beruht auf von Bauunternehmen beantragten und von der Stadtverwaltung genehmigten Maßnahmen. 
Für die Einhaltung der Termine zeichnen die Bauunternehmen verantwortlich. ❑

Wer erfahren möchte, „Wo sich Fuchs und Hase 
Glückauf sagen“, erhält im gleichnamigen, reich 
bebilderten Vortrag am 14. Juni heitere Einbli-
cke in die idyllischen Erzgebirgsszenen und 
Tierdarstellungen des Dresdner Malers Meno 
Mühlig (1823 – 1873). Den musikalischen Som-
merauftakt am 20. Juni gestaltet auch in die-
sem Jahr das junge Ensemble „Ungeprobt ge-
nial!“ in einem abendlichen Konzert unter dem 
Blätterdach der Schlosshofkastanie. Zu erleben 
sind mitreißende Blechbläserklänge unter dem 
Motto „Das geht auf keine Kuhhaut!“ mit Stü-
cken zu allen Gefühlslagen, die das Leben so 
bereithält. Für gekühlte Getränke und leichte 
Snacks ist gesorgt. 

In den Sommerferien wird es dann „Mops� del“: 
Wir unternehmen mit Hortkindern und Famili-
en eine Taschenlampenführung mit tierischer 
Rätselrallye durch die prächtigen Schlossräume 
auf der Suche nach tierischen Freunden. Unter-
wegs werden spannende Rätsel und kreative 
Aufgaben gelöst und gemeinsam mit Papagei 
Pablo darüber gestaunt, wie viele verschiede-
ne Tiere sich auf Bildern und anderen Ausstel-
lungsstücken tummeln. Und auch zur Nacht 

der Schlösser am 30. August ist TIERisch was 
los im Schloss: Bis 22:00 Uhr � nden unter ande-
rem spannende Schlossführungen und Famili-
enaktionen statt, wie zum Beispiel der Maltisch 
„Mitmal� lm“, bei dem selbst gemalte Bilder zu 
professionellen Trick� lmen mit tierischen Hel-
den werden. 
Alle Veranstaltungstermine sind auf der Inter-
netseite www.glauchau.de/museum verö� ent-
licht. Wir freuen uns auf den Besuch und wün-
schen einen tierisch guten Museumssommer!

❏

Einmal im Monat � ndet dienstags eine gemein-
same Sprechstunde der Bürgerpolizistin und 
des Bereiches „Sicherheit, Ordnung und Ver-
kehr“ der Stadtverwaltung Glauchau statt. 

Nächster Termin: Dienstag, 13.05.2025

Die Sprechstunde ist von 16:00 bis 18:00 Uhr in 
der Beratungsstelle „First Step“, Markt 9. ❏

Sprechstunde 
Bürgerpolizistin
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Bürgertelefon

 der Stadtverwaltung 
Glauchau 65555
für Hinweise und Kritiken zu Problemen der 
Ordnung, Sicherheit und Sauberkeit wie
– Verschmutzungen von Straßen und 

Gehwegen
– Sachbeschädigungen/Gra�  ti
– wilden Müllablagerungen
– Umweltverschmutzungen

Durch Anrufbeantworter wird die Erreich-
barkeit der Stadtverwaltung Glauchau auch 
außerhalb der Dienstzeiten gewährleistet.

Das Bürgertelefon ist kein Notruftelefon 
und ersetzt nicht den Polizeiruf 110!

Einladung zu einer Einwohnerversammlung für das 
Stadtgebiet der Großen Kreisstadt Glauchau und zu 
einem Stadtspaziergang 

Der Oberbürgermeister der Großen Kreisstadt Glauchau, Marcus Steinhart, lädt im Namen des 
Glauchauer Stadtrates sowie der Stadtverwaltung Glauchau alle Einwohnerinnen und Einwoh-
ner des Stadtgebietes Glauchau 

am Dienstag, dem 27.05.2025, 17:00 Uhr
recht herzlich zu einer thematischen Einwohnerversammlung ein.

Die Einwohnerversammlung wird mit einem Stadtspaziergang kombiniert.

Tre� punkt: Parkplatz am Stausee (Naundorfer Wiesenweg)Tre� punkt: Parkplatz am Stausee (Naundorfer Wiesenweg)

Für die Veranstaltung ist der folgende Ablauf vorgesehen:

1.  Begrüßung durch den Oberbürgermeister
2.  Stadtspaziergang

Geplante Route: Stausee, Gründelpark, Mühlgrabensteig

An den Stationen Stausee, Gründelpark und Mühlgrabensteig sind jeweils Informationen zu 
den nachstehenden Baumaßnahmen und geplanten Investitionen vorgesehen:
-  Neuerrichtung eines Multifunktionsportplatzes am Naundorfer Wiesenweg
-  Scha� ung eines dauerhaften Wasserzulaufes vom Glauchauer Stausee zum Gründelteich
-  Unterhaltung der Teiche im Gründelpark
-  Wiederherstellung der Neptun-Figur im Gründelteich
-  O� enlegung und Renaturierung der verrohrten Bereiche des Mühlgrabens 
-  Bebauungsgebiet „Wohnen an der Wilhelmstraße“

3.  Anfragen von Einwohnerinnen und Einwohnern

Im Rahmen der Veranstaltung haben die anwesenden Einwohnerinnen und Einwohner die 
Möglichkeit, Anfragen oder Anliegen an den Oberbürgermeister sowie die Stadträtinnen und 
Stadträte zu richten.

Wir freuen uns auf Ihr Kommen. ❏

Die laufenden Ausschreibungen der Stadtver-
waltung Glauchau nach VOB/A bzw. VOL/A � n-
den Sie im elektronischen Amtsblatt bzw. auf 
der Homepage der Stadt Glauchau unter www.
glauchau.de/ausschreibungen.  ❏

Laufende Ausschreibungen 
der Stadtverwaltung

Gemäß der Satzung der Großen Kreisstadt 
Glauchau über die Form der ö� entlichen Be-
kanntmachung, der ortsüblichen Bekanntma-
chung sowie der ortsüblichen Bekanntgabe 
vom 06.11.2023, verö� entlicht im Stadtkurier 
– Amtliches Mitteilungsblatt der Großen Kreis-
stadt Glauchau Nr. 23/2023, und in Kraft getre-
ten am 01.01.2024, ist das „Amtsblatt – elek-
tronische Ausgabe“ für Verö� entlichungen 
ö� entlicher Bekanntmachungen, ortsüblicher 
Bekanntmachungen sowie ortsüblicher Be-
kanntgaben als authentische Form festgelegt.  

In der Ausgabe Nr. e-06/2025 des elektroni-
schen Amtsblattes sind folgende Bekanntma-
chungen erschienen: 

Ausgabe 06/2025 vom 10.04.2025  
- Einladung zur Sitzung des Stadtrates am 

17.04.2025
- Einladung zur Sitzung des Ortschaftsrates 

Jerisau/Lipprandis – Einwohnerfragestunde 
mit dem Oberbürgermeister am 29.04.2025

- Bekanntmachung der Haushaltssatzung der 
Stadt Glauchau für die Haushaltsjahre 2025 
und 2026

- Bekanntmachung Beteiligungsbericht Stadt 
Glauchau 2021

- Beschlüsse Stadtrat vom 20.03.2025 
- Beschlüsse Technischer Ausschuss vom 

31.03.2025
- Beschlüsse Verwaltungsausschuss vom 

03.04.2025
- Hinweis zu Ausschreibungen

Wenn Sie über die Verö� entlichung einer neu-
en Ausgabe des Amtsblattes per E-Mail infor-
miert werden möchten, melden Sie sich dafür 
unter www.glauchau.de/amtsblatt an. ❏

Ö� entliche Bekanntmachun-
gen im elektronischen 
Amtsblatt der 
Großen Kreisstadt Glauchau

Im Rahmen der Baumaßnahme „Glauchau 
Ortsteil Wernsdorf, Erneuerung Trinkwasser-
leitung Mülsener Straße“ werden im Bereich 
von Voigtlaider Straße bis Fliederweg Arbeiten 
an der Trinkwasserversorgungsleitung ein-
schließlich den Hausanschlussleitungen aus-
geführt.

Die Bauzeit für das Gesamtvorhaben ist vom 
28.04. bis 18.07.2025 geplant.

Die Baumaßnahme ist unter Vollsperrung vor-
gesehen. Eine Umleitung wird ausgeschildert.
Beeinträchtigungen im ö� entlichen Straßen-
verkehr für Anlieger und Nutzer sind nicht 
auszuschließen, wofür der RZV um Verständnis 
bittet.
Bei Rückfragen wenden Sie sich bitte unter der 
Rufnummer 03763/405-131 an den RZV.

RZV Wasserversorgung 
Bereich Lugau-Glauchau ❏

Der Regionale Zweckver-
band Wasserversorgung 
Bereich Lugau-Glauchau 
informiert Die Stadt Glauchau hat im vergangenen Jahr 

den Bebauungsplan Nr. 1-29 „Wohnen an der 
Wilhelmstraße“ beschlossen. Die Erschließung 
der 17 Baugrundstücke hat bereits begonnen 
und soll bis Ende September 2025 abgeschlos-
sen sein. 

Bereits jetzt können Interessenten eine Reser-
vierungsvereinbarung abschließen. Nähere 
Informationen erhalten Sie auf der Homepage 
der Stadt Glauchau www.glauchau.de unter 
der Rubrik Bauen & Wohnen ➙ Städtische Im-
mobilien ➙ Verkauf. ❏

Verkauf von 
Baugrundstücken
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An der Glauchauer Wehrstraße 13 ist die Firma CeGeCe Elektrobau, Han-
del und Service GmbH ansässig, die 1990 durch die Umwandlung von 
Teilen des ehemaligen Dienstleistungskombinates (DLK) Karl-Marx-Stadt 
entstanden ist. Das mittelständische Unternehmen besitzt heute lang-
jährige Erfahrung auf elektrotechnischem Gebiet und setzt sich den 
Anspruch, am Markt durch Qualität und dem fachlichen Know-how zu 
überzeugen.  Von der Planung und Errichtung bis zur Inbetriebnahme 
elektrischer Anlagen kommt alles aus einer Hand - bislang über 1.200 er-
folgreich realisierte Projekte.

CeGeCe führt vielfältige Aufträge für kleine, mittlere und große Kunden 
verschiedener Branchen in Deutschland und im Ausland aus. Als Kom-
plettanbieter sieht sich die Firma als Problemlöser für einen breiten 
Kundenkreis. Komplettinstallationen erfolgen beispielsweise für Ver-
kaufsmärkte, Möbelhäuser, Baumärkte, Produktionsbetriebe, Logistikun-
ternehmen und andere mehr. 
Mit den Stadtwerken Glauchau verbindet eine langjährige Zusammenar-
beit, auf die man besonders stolz ist. Ebenso darauf, dass aktuell immer 
noch Mitarbeiter der ersten Unternehmensstunde an „Bord“ sind. Etwa 40 
Mitarbeiter und Mitarbeiterinnen sind derzeit bei der CeGeCe beschäf-
tigt. Aktuell sind weitere Arbeitskräfte der Berufe Elektromonteur und 
Elektroniker für Energie- und Gebäudetechnik sowie Mitarbeiter Tiefbau 
willkommen. Für den Lehrbeginn 2025 stehen drei Lehrstellen für den 
Beruf des Elektronikers für Energie- und Gebäudetechnik zur Verfügung.

Am 26. März 2025 trafen Oberbürgermeister Marcus Steinhart und Wirt-
schaftsförderer Michael Hecht mit dem Geschäftsführer der CeGeCe 
GmbH, Frank Pöcker, zusammen. Dieser informierte den Besuch aus dem 
Rathaus über die Historie und das Leistungsspektrum der Firma sowie zu 
den aktuellen Herausforderungen und Marktveränderungen. Der Ober-
bürgermeister dankte Frank Pöcker stellvertretend für die Unternehmer 

in der Wehrstraße für den konstruktiven und intensiven Austausch sowie 
die erzielten Ergebnisse mit Planern, Eigentümern und der Stadtverwal-
tung in Vorbereitung der Straßenbaumaßnahme Wehrstraße. 
Es wurden Möglichkeiten der Zugänglichkeit für die Unternehmen, 
Händler, Spediteure, Kunden und Anwohner erarbeitet, die parallel zum 
grundhaften Ausbau der Wehrstraße nicht zur temporären Schließung 
oder Verlagerung von Unternehmen führen werden. Die Brisanz dieser 
Baumaßnahme liegt vor allem darin, dass es keine klassischen „Parallel-
straßen“ wie anderswo im Stadtgebiet gibt, da auf der einen Seite der 
Gründelpark und auf der anderen Seite die Zwickauer Mulde die Straße 
bzw. Flurstücke � ankieren.  

Bei CeGeCe dreht sich alles um elektrische Anlagen

Frank Pöcker (Mitte) führte Marcus Steinhart (l.) und Michael Hecht (r.) durch die großzügigen Räume 
der altehrwürdigen Fabrikhalle an der Wehrstraße. Foto: CeGeCe

Am 1. April 2025 fand in den Hallen der Firma J. Schnurrbusch Karosse-
rie- und Lackierzentrum das 2. Unternehmerforum Glauchau statt, orga-
nisiert von der Wirtschaftsförderung Glauchau und der Industrie- und 
Handelskammer (IHK) Chemnitz- Regionalkammer Zwickau.

Glauchaus Oberbürgermeister Marcus Steinhart begrüßte an die 60 
Teilnehmer - überwiegend Glauchauer Unternehmer - und führte u.a. 
zur hohen Bedeutung der Glauchauer Unternehmerschaft für die Stadt 
sowie für die Stadtgesellschaft aus. Er sagte: „Als Verwaltung versuchen 
wir täglich, ein Stück besser zu werden. Wir wollen für Sie ein verlässli-
cher Partner sein.“ Und weiter setzte er fort: „Als Oberbürgermeister der 
Stadt Glauchau sind mir sowohl möglichst ideale Standortbedingungen 
für unsere Unternehmer als auch die Kommunikation mit unseren Un-
ternehmern wichtig. Darum werden wir weiter in Infrastrukturmaßnah-

men investieren, um die Leistungs- und Wettbewerbsfähigkeit der in 
Glauchau ansässigen Unternehmen mit unseren Möglichkeiten unter-
stützen und absichern zu können.“ In diesem Zusammenhang dankte 
Marcus Steinhart den Glauchauer Stadträtinnen und Stadträten, die die-
sen Weg mitgehen und befürworten. 

Der Schwerpunkt des diesjährigen Forums lag auf dem herausfordern-
den Thema Personal. In informativen Impulsbeiträgen wurden durch 
Mitarbeiter der IHK und des Mittelstand-Digital Zentrums Chemnitz 
Ergebnisse des Fachkräftemonitorings 2024, Erfolgsfaktoren und Stra-
tegien zur Mitarbeitermotivation sowie Best Practice Fallbeispiele aus 
der Region vorgestellt. Ein Beitrag von Prof. Dr. Manuela Sachse von der 
Westsächsischen Hochschule Zwickau (WHZ) präsentierte Beispiele, wie 
Gaming bei der Mitarbeitergewinnung und -bindung genutzt werden 
kann.

Das 2. Unternehmerforum war ein voller Erfolg und ist dem Anspruch 
gerecht geworden, die Unternehmerplattform in Glauchau zu sein, wo 
sich Fachleute und Unternehmen austauschen und vernetzen können. 
Dem Forum vorausgegangen war ein Unternehmensrundgang in der Fir-
ma J. Schnurrbusch Karosserie- und Lackierzentrum mit Geschäftsführer 
Max Wagner, der Einblicke und Erklärungen zum nahezu vollständigen 
digitalen Prozessmanagement gab.
Vielen Dank an die beiden Geschäftsführer Max Wagner und Jörg 
Schnurrbusch vom Karosserie- u. Lackierzentrum als Gastgeber und an 
die IHK Chemnitz-Regionalkammer Zwickau für die inhaltliche und orga-
nisatorische Organisation des Events zusammen mit der Wirtschaftsför-
derung Glauchau. Ein Dank geht auch an die Referenten der IHK Chem-
nitz, des Mittelstand-Digital Zentrums Chemnitz und der WHZ für die 
Impulse sowie an das Landhotel Billing für die Verköstigung. ❏

Zahlreiche Teilnehmer beim 2. Unternehmerforum Glauchau begrüßt

Großes Interesse war seitens der Unternehmer an der zweiten Auflage des Unternehmerforums 
Glauchau zu verzeichnen. Foto: Stadt Glauchau

❑
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Am 11. April 2025 suchte Oberbürgermeister Marcus Steinhart die Sozi-
alstation Glauchau e.V. an der Ulmenstraße 4 auf. Begrüßt wurde dieser 
von Geschäftsführerin Stefanie Ernst und P� egedienstleiterin Silke Tüm-
pel.

Die Sozialstation Glauchau e.V. ist nicht nur ein gemeinnütziger Träger 
– sie ist der Ursprung des ambulanten P� egedienstes in unserer Stadt. 
Als erster Anbieter dieser Art hat der 1991 gegründete Verein den Grund-
stein für eine wohnortnahe, menschliche Versorgung gelegt. Stefanie 
Ernst: „Was als Pionierarbeit begann, hat sich zu einer stetig wachsenden 
Einrichtung entwickelt, die fest in der Region verankert ist.“
Die Sozialstation Glauchau e.V. zählt derzeit 34 Mitarbeitende, diese 
betreuen 280 P� egebedürftige und 150 P� egepersonen. Vier Mitarbei-
terinnen arbeiten in der Verwaltung, der Hausmeister kümmert sich u.a. 
um den mit 15 Fahrzeugen ausgestatteten Fuhrpark. In der Einrichtung 
herrsche eine hohe Mitarbeiterzufriedenheit, wie die Geschäftsführerin 
informierte – dies zeige sich auch in einer geringen Fluktuation. „Viele 
Teammitglieder sind bereits seit Jahrzehnten bei uns tätig.‘‘
Nicht ganz ohne Stolz hob sie im Gespräch das letzte Ergebnis der Qua-
litätsprüfung des MD (Medizinischer Dienst) hervor, wonach die Einrich-
tung die Note 1,0 erhielt.  
Zu den Leistungen, die die Sozialstation Glauchau anbietet, zählen kos-
tenfreie Beratungsangebote für P� egebedürftige und deren Angehörige, 
sowie Hausbesuche, Krankenp� ege, häusliche Altenp� ege, Betreuungs- 
und Entlastungsleistungen und Behindertenberatung - hierbei wird mit 
Behindertenverbänden und Selbsthilfegruppen zusammengearbeitet. 
Die Behindertenberatungsstelle, gefördert vom Landkreis Zwickau, ist 
zuständig für den gesamten Landkreis. Sie be� ndet sich bereits seit 1997 
in der Sozialstation an der Ulmenstraße und hat drei Außenstellen: in 
Meerane, Lichtenstein und Hohenstein-Ernstthal.
Die Sozialstation Glauchau ist aber auch Kontaktstelle für acht Selbsthil-
fegruppen, die sich im Hause tre� en. Hierzu gehören beispielsweise die 
Special Kids, Hörgeschädigte, Osteoporose, Ängste und Lebenskrisen. 
Ganz neu sind die ,,sonnigen Gemüter“. 
Im Hause mit einem Büro eingemietet ist der Freie Hospizverein Erzge-
birgsvorland, der hier Sprechstunden, Ehrenamtshelferschulungen und 
Mitgliederversammlungen abhält. 
Die Geschichte der Sozialstation Glauchau e.V. begann übrigens im Ok-
tober 1990, als das Aachener Ehepaar Margarete und Hans Lorenz, bei-
de gebürtige Glauchauer, 100.000 DM an den Bürgermeister übergab 
für eine Anschub� nanzierung zur Einrichtung einer Sozialstation. Nach 
Beschluss der Stadtverordnetenversammlung vom Dezember 1990 zur 
Gründung einer Sozialstation e.V. und Gründung des Vereins Sozialstati-
on Glauchau e.V. wurde im April 1991 die Arbeit der Sozialstation in der 
Plantagenstraße 10 mit sechs ehemaligen Gemeindeschwestern und 
der Geschäftsführerin aufgenommen. Nach einem Grundstückskauf und 
dem zweckmäßigen Neubau an der Ulmenstraße 4 wurde im Juni 1997 
das heutige Haus bezogen. 

In den 34 Jahren seit Bestehen der Sozialstation Glauchau e.V. wuchs 
nicht nur die Station, sondern auch die Angebotsstruktur – von der häus-
lichen Betreuung zunehmend zu einem Ort der Begegnung. Im nächs-
ten Jahr plant die Sozialstation Glauchau e.V. anlässlich des 35-jährigen 
Bestehens Veranstaltungen, zu denen die Ö� entlichkeit herzlich eingela-
den ist.   ❏

Am 5. April 2025 besuchte Ober-
bürgermeister Marcus Steinhart 
den Motorradhändler DW Moto 
anlässlich der Erö� nung am 
Standort an der Auestraße 125 
in Glauchau und gratulierte dem 
Inhaber Dariusz Warzecha hierzu 
herzlich.
Der Motorradhändler für 
Glauchau und Umgebung bietet 
An- und Verkauf von gebrauch-
ten Motorrädern, aber auch Ser-
vice rund ums Zweirad.

Zur Geschäftserö� nung gratuliert

Geschäftsinhaber Dariusz Warzecha mit Sohn 
Ben (selbst Motorradrennsportler) und Ober-
bürgermeister Marcus Steinhart (v. r.). 
Foto: DW Moto 

Oberbürgermeister besuchte Sozialstation Glauchau e.V.

Marcus Steinhart mit Stefanie Ernst und Silke Tümpel (von rechts) im Foyer der Sozialstation. 
Foto: Stadt Glauchau

Am 8. April 2025 feierte Eu-
genie Oesterle ihren ersten 
dreistelligen Geburtstag. 
Zum 100. Jubiläum gratu-
lierte Oberbürgermeister 
Marcus Steinhart mit Blu-
men und einem Präsent. 
Die betagte Seniorin, die 
gemeinsam mit ihrer Fa-
milie den Ehrentag feierte, 
freute sich auch über den 
Besuch aus dem Rathaus. 
Marcus Steinhart wünschte 

ihr weiterhin alles Gute und vor allem Gesundheit.   ❏

Glückwünsche zum 100. Geburtstag

Foto: Stadt Glauchau

Alters- und Ehejubiläen
Oberbürgermeister Marcus Steinhart 

gratuliert

Herzlichen Glückwunsch 
allen Geburtstags- und Ehejubilaren im

Monat Mai. 

Ich wünsche Ihnen alles Gute 
und bleiben Sie vor allem gesund!

❑

❑
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Zur Sicherung der Trinkwassergüte führt der Regionale Zweckverband 
Wasserversorgung Bereich Lugau-Glauchau in Glauchau vom 05.05. bis 
zum 09.05.2025 und vom 19.05. bis zum 27.05.2025 jeweils in der Zeit 
von 07:30 bis 16:00 Uhr planmäßige Netzp� egemaßnahmen durch. 

Folgende Straßen sind betro� en:
05.05. – 09.05.2025
Albert-Schweitzer-Siedlung 1-34, Am Bismarckturm, Am Hofgraben, 
Annenstraße 25, Anton-Günther-Weg 10, Antonstraße, Carolapark au-
ßer HNr. 1,5, Charlottenstraße, Dr.-Heinrich-von-Wol� ersdor� -Straße, 
Eisengrubenweg außer HNr. 11, 5, Elisabethstraße, Erzgebirgsweg, Geor-
genstraße, Hirschgrundstraße 56/58, 59-63, 60/62, 65-69, Johannisplatz 
9, Kleine Weberstraße, Krummer Weg 2, 245, Lichtensteiner Straße, Mit-
telsteig außer HNr. 4, Oststraße, Pestalozzistraße, Robert-Koch-Siedlung, 
Schönburgstraße 33, Sidonienstraße, Virchowstraße, Wettiner Straße ab 
HNr. 21 und ab HNr. 24

19.05. – 27.05.2025
Hohensteiner Straße 4-13, Teichgasse 12-13, 17-30

Die Rohrnetzspülungen werden vorbeugend durchgeführt, um die un-
vermeidbaren Ablagerungen im Leitungsnetz (Sedimente) zielgerichtet 
auszutragen. Während der Spülung sind Trübungen des Trinkwassers, 
Druckschwankungen oder kurzzeitige Versorgungsunterbrechungen 
nicht zu vermeiden.
Wir bitten darum, alle an das Trinkwassernetz angeschlossenen Geräte 
unter Kontrolle zu halten und nach Beendigung der Spülung den Fein-
� lter zu spülen. Für weitere Fragen steht unsere Zentrale Leitwarte, Tel.: 
03763/405 405 zur Verfügung. 

Regionaler Zweckverband Wasserversorgung
Bereich Lugau-Glauchau ❏

Spülung des Leitungsnetzes geplant

Die Lokale Aktionsgruppe der LEADER-Region Schönburger Land ruft in 
ihrem 1. Projektaufruf 2025 nachfolgende Maßnahmeschwerpunkte und 
Maßnahmen entsprechend des zur Verfügung stehenden Budgets auf:

01-2025-1.3
Erhalt des kulturellen Erbes, des traditionellen Handwerks und der Erhalt des kulturellen Erbes, des traditionellen Handwerks und der 
kulturellen Vitalität
1.3.1 Maßnahmen zum Erhalt des ländlichen Kulturerbes mit ö� entlicher 
Zugänglichkeit inkl. Frei- und Parkanlagen

01-2025-2.1
Erhalt, Ausbau und Diversi� zierung von Unternehmen sowie Ausbau Erhalt, Ausbau und Diversi� zierung von Unternehmen sowie Ausbau 
von Wertschöpfungskettenvon Wertschöpfungsketten
2.1.2 Unterstützung neuer Modelle der Trägerschaft und Bewirtschaf-
tung von Einzelhandelseinrichtungen

01-2025-3.1
Entwicklung landtouristischer AngeboteEntwicklung landtouristischer Angebote
3.1.1 Ausbau der touristischen und Naherholungsinfrastruktur mit öf-
fentlicher Zugänglichkeit

01-2025-6.3
Erhalt, P� ege und Entwicklung typischer oder wertvoller Strukturele-Erhalt, P� ege und Entwicklung typischer oder wertvoller Strukturele-
mente der Natur- und Kulturlandschaft sowie der Siedlungsbereichemente der Natur- und Kulturlandschaft sowie der Siedlungsbereiche
6.3.1 P� ege und Wiederherstellung prägender Elemente der Kulturland-
schaft 

Beantragung:
Die Beantragung erfolgt schriftlich mit dem Projektantrag, welcher auf 
der Internetseite der LEADER-Region „Schönburger Land“ zum Down-
load zur Verfügung steht: 
www.region-schoenburgerland.de/1-projektaufruf-2025/
Der ausgefüllte und unterschriebene Antrag zzgl. aller geforderten Un-
terlagen ist vollständig sowohl in Papierform als auch digital einzurei-
chen.

Auswahlkriterien:
Anhand der Auswahlkriterien kann vor Antragstellung eingesehen wer-
den, welche Aspekte im Rahmen der Bewertung besonders berücksich-
tigt werden. Es kann nur bewertet werden, was anhand einschlägiger 
Unterlagen belegt wird!

Budget:
Für den 1. Projektaufruf 2025 stehen insgesamt 900.000 € zur Verfügung, 
davon in den Maßnahmeschwerpunkten und Maßnahmen:
01-2025-1.3.1  200.000 €
01-2025-2.1.2  300.000 €
01-2025-3.1.1  300.000 €
01-2025-6.3.1  100.000 € 

Antragsteller: 
Antragsberechtigte Vorhabenträger gemäß Aktionsplan und Maßnah-
men für alle aufgerufenen Maßnahmen:
- Kommunen
- Unternehmen
- Private,
- Vereine/LAG/Sonstige

Zu beachtende Angaben und Daten: 
Datum des Aufrufs: 19.03.2025 
Datum Abgabefrist:Datum Abgabefrist: 01.08.2025 (Posteingang) 
Abgabe bei:Abgabe bei: Verein Region Schönburger Land e. V., LEADER-Geschäfts-
stelle, Carl-Wilhelm-Richter-Platz 5, 08396 Waldenburg 
Vorhabenauswahl: Sitzung des Koordinierungskreises am 10.09.2025

Grundlagen:
- GAP-Strategieplan für die Bundesrepublik Deutschland: www.smekul.

sachsen.de/foerderung/foerderperiode-2023-2027-5940.html
-  Förderrichtlinie LEADER/2023 des Sächsischen Staatsministeriums 

für Regionalentwicklung: https://www.laendlicher-raum.sachsen.de/
richtlinie-leader-2023-2027-18218.html

- LEADER-Entwicklungsstrategie der Region 2023-2027 Schönburger 
Land 1. Änderung vom 14.04.2023 www.region-schoenburgerland.de

Beratende Stelle:
Regionalmanagement der LEADER-Region Schönburger Land
Carl-Wilhelm-Richter-Platz 5
08396 Waldenburg
Tel.: 037608-406011
E-Mail: info@region-schoenburgerland.de

Wir empfehlen Ihnen dringend, das kostenfreie Beratungsangebot Wir empfehlen Ihnen dringend, das kostenfreie Beratungsangebot 
des Regionalmanagements zu nutzen!des Regionalmanagements zu nutzen!

❏

1. PROJEKTAUFRUF 2025
Zur Umsetzung der LEADER-Entwicklungsstrategie in der Region Schönburger Land
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Das Bürgerbudget für die Glauchauer Kernstadt bietet die Möglichkeit, 
sich mit guten Ideen und kreativen Projekten für das Wohl unserer Kom-
mune einzubringen. Im Rahmen des Bürgerbudgets 2024 waren insge-
samt 51 Vorschläge bei der Stadtverwaltung Glauchau eingegangen. Aus 
den eingegangenen Vorschlägen wurden neun Projekte ausgewählt, de-
ren Umsetzung der Stadtrat im Dezember 2024 beschlossen hat.

Die wichtigsten Informationen und mögliche Fragestellungen zum Bür-
gerbudget 2025 haben wir für Sie zusammengefasst:

Wer kann Vorschläge einbringen?
• Einwohnerinnen und Einwohner mit Hauptwohnsitz in der Kernstadt 

Glauchau, die das 16. Lebensjahr vollendet haben
• Glauchauer Vereine 
• Initiativen von Bürgerinnen und Bürgern
• Verbände und Kirchgemeinden
• Firmen/Unternehmen

Welche Stadtgebiete gehören zur Kernstadt?
Die Kernstadt umfasst alle Stadtgebiete, die nicht zu den Ortschaften 
Reinholdshain, Niederlungwitz, Wernsdorf, Gesau/Höckendorf/Schön-
börnchen, Rothenbach/Albertsthal und Jerisau/Lipprandis gehören. 

Welche Mittel stehen zur Verfügung?
Das Budget für das Jahr 2025 beträgt 7,00 Euro je Einwohner (der Stich-
tag für die Einwohnerzahl der Kernstadt ist der 30.06.2023). Dadurch ste-
hen im Haushaltsjahr 2025 rund 96.800 Euro zur Verfügung.

Welches � nanzielle Volumen können die Projekte haben?
Die maximale Zuwendungssumme beträgt 25.000,00 Euro je Projektvor-
schlag. 

Sofern die zur Verfügung stehenden Budgetmittel nicht vollständig 
beansprucht werden, kann der Stadtrat für eingegangene Projektvor-
schläge eine Unterstützung beschließen, welche über dieser maximalen 
Zuwendungssumme liegt. Die Entscheidung hierzu erfolgt jeweils im 
Einzelfall.

Was kann unterstützt werden?
• Maßnahmen zur Verschönerung des Stadtbildes
• Maßnahmen zur Verbesserung von Ordnung, Sauberkeit und Sicher-

heit

• Baumaßnahmen, Instandsetzungsmaßnahmen bzw. Reparaturen in 
städtischen Einrichtungen und Liegenschaften

• Anscha� ungen von Ausstattungsgegenständen für Einrichtungen 
und Liegenschaften der Stadt Glauchau

Die Projekte müssen im Gebiet der Kernstadt realisiert werden. 

Bis wann und wo kann man Vorschläge einreichen?
Vorschläge können bis zum 31.07.2025 bei der Stadtverwaltung 
Glauchau eingereicht werden. 

Für die Beantragung sind die von der Stadtverwaltung Glauchau zur 
Verfügung gestellten Antragsunterlagen zu verwenden. Das Antragsfor-
mular � nden Sie auf der Seite 9 dieses Stadtkuriers sowie unter www.
glauchau.de (Rathaus ➙ Haushalt & Finanzen ➙ Bürgerbudget).

Wer entscheidet, ob ein Vorschlag � nanziell unterstützt wird?
Die Entscheidung über die Finanzierung und Umsetzung von eingereich-
ten Vorschlägen tri� t der Glauchauer Stadtrat. Die Projekte sind dann in-
nerhalb eines Jahres nach dem Beschluss des Stadtrates zu realisieren. 

Wer setzt die beschlossenen Projekte um?
Die Umsetzung der Projekte erfolgt durch die Stadt Glauchau oder den 
jeweiligen Zuwendungsempfänger.

Wo bekommt man weitere Informationen?
Die vom Glauchauer Stadtrat beschlossene Richtlinie zum Bürgerbudget 
� nden Sie auf der Seite 8 dieses Stadtkuriers sowie unter www.glauchau.
de (Rathaus ➙ Haushalt & Finanzen ➙ Bürgerbudget).

Wohin kann man sich wenden, wenn man Fragen zum Bürgerbudget 
oder zur Antragstellung hat?

Stadtverwaltung Glauchau
Büro des Oberbürgermeisters
Markt 1
08371 Glauchau
Tel.: 03763/65110
E-Mail: buergerbudget@glauchau.de

Wir freuen uns auf Ihre Beteiligung! ❏

Bürgerbudget 2025 – Vorschläge können bis zum 31.07.2025 
eingereicht werden

Präambel

Die nachstehende Richtlinie wird ab dem Haushaltsjahr 2024 für die Um-
setzung des Bürgerbudgets im Kernstadtgebiet angewandt.
Das Verfahren zum Umgang mit den Budgets in den Ortschaften bleibt 
von dieser Richtlinie unberührt. Die Ausgestaltung obliegt dort weiter-
hin den Ortschaftsräten.
Die Unterstützung im Rahmen dieser Richtlinie ist eine Freiwilligkeitsleis-
tung der Großen Kreisstadt Glauchau und steht unter dem Vorbehalt der 
Verfügbarkeit � nanzieller Mittel.

1. Höhe des Budgets

Ab 2024 beträgt das jährliche Budget 7,00 Euro je Einwohner. Der rele-
vante Stichtag für die Einwohnerzahl der Kernstadt und die sich daraus 
ergebenden jährlichen Budgetmittel werden im Rahmen der Haushalts-
planung festgelegt.

2. Zielstellungen

Mit dem Bürgerbudget für das Glauchauer Kernstadtgebiet soll – ne-
ben den bereits existierenden Budgets der Ortschaften – die Möglich-
keit gescha� en werden, zusätzliches bürgerschaftliches Engagement in 
Glauchau zu unterstützen. Mit dem Bürgerbudget soll die Umsetzung 
von Ideen aus der Bürgerschaft ermöglicht werden.

Bürgerinnen und Bürger sollen sich an der Gestaltung von Sachthemen 
in ihrem konkreten Lebensumfeld direkter und persönlich beteiligen 
können. Insbesondere sollen damit der Gemeinsinn, der Zusammenhalt 
sowie Kooperationen gestärkt werden. Mit der Unterstützung soll eine 
bessere Transparenz und Nachvollziehbarkeit von gemeinwohlorientier-
ten Projekten erreicht werden. Dabei sollen die Projekte grundsätzlich 
eine ö� entliche Wirkung in der Stadt entfalten und die Lebensqualität 
der Bürgerinnen und Bürger verbessern.

Richtlinie Bürgerbudget der Stadt Glauchau (Kernstadtgebiet)
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3. Antragsteller

Das Bürgerbudget richtet sich an:
• Einwohnerinnen und Einwohner mit Hauptwohnsitz in der Kernstadt 

Glauchau, die das 16. Lebensjahr vollendet haben
• Glauchauer Vereine
• Initiativen von Bürgerinnen und Bürgern
• Verbände und Kirchgemeinden
• Firmen/Unternehmen

Politische Vereinigungen, Parteien, Stadträte oder Stadtratsfraktionen 
sind nicht antragsberechtigt.

4. Inhalt

4.1. Zuwendungsfähige Maßnahmen und Leistungen

Unterstützt werden:
• Maßnahmen zur Verschönerung des Stadtbildes
• Maßnahmen zur Verbesserung von Ordnung, Sauberkeit und Sicher-

heit
• Baumaßnahmen, Instandsetzungsmaßnahmen bzw. Reparaturen in 

städtischen Einrichtungen und Liegenschaften
• Anscha� ungen von Ausstattungsgegenständen für Einrichtungen 

und Liegenschaften der Stadt Glauchau

Die Projekte müssen im Gebiet der Kernstadt realisiert werden. Die Ab-
grenzung zwischen der Kernstadt und den Ortschaften erfolgt gemäß 
der in der Anlage zur Hauptsatzung festgelegten Gebietsabgrenzungen.

Sofern die Durchführung einer Maßnahme auf einem Flurstück im direk-
ten Randbereich einer Ortschaft vorgeschlagen wurde, kann der Stadtrat 
im Einzelfall über eine Zuwendung entscheiden, wenn ein räumlicher 
und objektiver Bezug zum Kernstadtgebiet vorhanden ist.

4.2. Nicht zuwendungsfähige Maßnahmen und Leistungen 

Nicht unterstützt werden Vorschläge:
• die den Ersatz von Eigenanteilen für die Bewirtschaftung städtischer 

Liegenschaften oder die Erhöhung des städtischen Betriebskostenzu-
schusses zum Ziel haben

• für deren Umsetzung die Stadt Glauchau nicht zuständig ist
• die Einrichtungen, Initiativen oder Projekte außerhalb der Stadt 

Glauchau begünstigen
• die unmittelbar und mittelbar kommerzielle Ziele verfolgen oder un-

terstützen
• zur Finanzierung von Veranstaltungen und Feiern
• zur Finanzierung von Personalkosten
• die politische Vereinigungen oder Parteien begünstigen
• die Baumaßnahmen an privaten Wohn- und Geschäftsimmobilien be-

günstigen

5. Höhe der Zuwendung

Die maximale Zuwendungssumme beträgt 25.000,00 Euro je Projektvor-
schlag.

Sofern die zur Verfügung stehenden Budgetmittel nicht vollständig be-
ansprucht werden, sind die Restmittel im darau� olgenden Jahr für das 
Bürgerbudget zur Verfügung zu stellen.
Alternativ kann der Stadtrat für bereits eingegangene Projektvorschläge 
eine Unterstützung beschließen, welche über der maximalen Zuwen-
dungssumme liegt. Die Entscheidung hierzu erfolgt jeweils im Einzelfall.

6. Verfahren der Antragstellung

Vorschläge können bis zum 31.07. des laufenden Jahres eingereicht wer-
den. Sie sind schriftlich bei der Stadtverwaltung Glauchau einzureichen. 
Für die Beantragung sind die von der Stadtverwaltung Glauchau zur Ver-
fügung gestellten Antragsunterlagen zu verwenden.

7. Entscheidung über die Zuwendung

Über die Unterstützung der eingereichten Projekte entscheidet der 
Glauchauer Stadtrat nach Vorberatung im Verwaltungsausschuss.

In die Entscheidungs� ndung werden die folgenden Punkte einbezogen:

• gegebenenfalls anfallende Folgekosten
• bereits gewährte Unterstützungen aus dem Haushalt der Stadt 

Glauchau für das beantragte Projekt
• eventuelle Leistungen der Antragsteller, die zu einer � nanziellen Ent-

lastung des städtischen Haushaltes führen
• der Umfang von Eigenleistungen, Spenden oder Eigenmitteln der An-

tragsteller

Die Entscheidung über eine Projektunterstützung wird bis zum Ende des 
laufenden Haushaltsjahres getro� en.

Ein rechtlicher Anspruch auf eine Unterstützung aus dem Bürgerbudget 
besteht nicht.

8. Umsetzung, Mittelübertragung

Die Umsetzung der Projekte erfolgt durch die Stadt Glauchau oder den 
jeweiligen Zuwendungsempfänger.

Die Projekte sind möglichst kurzfristig und innerhalb eines Jahres nach 
dem Beschluss des Stadtrates zu realisieren.

Die für das Bürgerbudget im jeweiligen Haushaltsjahr zur Verfügung ste-
henden Mittel sind gemäß § 21 Abs. 2 SächsKomHVO-Doppik übertrag-
bar. Sie bleiben zwei Jahre nach Schluss des jeweiligen Haushaltsjahres 
verfügbar.

9. Verwendungsnachweis

Die Zuwendung erfolgt unter dem Vorbehalt einer endgültigen Prüfung 
über die zweckentsprechende Verwendung der Mittel.

Die ordnungsgemäße Verwendung der Zuwendung ist innerhalb von 3 
Monaten nach Erfüllung des Zuwendungszwecks gegenüber der Stadt 
Glauchau nachzuweisen. Der Nachweis erfolgt in Form einer schriftlichen 
Mitteilung des Empfängers der Zuwendung, in welcher die vollständige 
Verwendung der Mittel für den Zuwendungszweck bestätigt wird. Die 
Stadt Glauchau ist berechtigt, Belege und Rechnungen sowie sonstige 
Unterlagen anzufordern sowie die Verwendung der Mittel zu prüfen. Der 
Mittelempfänger hat die erforderlichen Unterlagen bereitzuhalten und 
die notwendigen Auskünfte bei Bedarf zu erteilen.

Diese Richtlinie wurde am 25.04.2024 vom Stadtrat der Großen Kreis-
stadt Glauchau beschlossen und tritt am Tage nach ihrer ö� entlichen 
Bekanntmachung in Kraft.

Glauchau, den 29.04.2024

gez. Marcus Steinhart 
Oberbürgermeister ❏
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❑

✁✁



StadtKURIER Glauchau 06 I 2025 – Nichtamtlicher Teil

10

„Lebendige Orte, starke Gemeinschaften“ – unter diesem Motto � ndet 
bundesweit der Tag der Städtebauförderung am 10. Mai 2025 statt. Städ-
te und Gemeinden informieren über ihre Projekte, Planungen und Erfol-
ge. Die Förderprogramme der Städtebauförderung zählen zu den wich-
tigsten Instrumenten der Stadtentwicklung und wirken auch in unserer 
Stadt. 
Deshalb beteiligt sich auch die Stadt Glauchau an diesem bundesweiten 
Aktionstag und lädt einen Tag später, am Sonntag, 11. Mai 2025, zu ei-
ner neuen Entdeckertour im Scherberg ein. Start ist 10:00 Uhr am Hugo-
Preuß-Platz, Dauer: ca. 2 Stunden.

Bei einem Rundgang mit Quartiersmanager Peter Dittmann erfahren die 
Teilnehmer Aktuelles über Projekte des Städtebaufördergebiets „Scher-
berg – nördliche Innenstadt“ sowie Interessantes zur Geschichte. Es gibt 
Informationen zur Entstehung der Schlachthofstraße, Details zum Hugo-
Preuß-Platz und Ecksteig. 
Im geförderten Scherbergpark wird neben Vorführungen auch eine 
Überraschung für alle vorbereitet. Anschließend können sich die Teilneh-
menden auf einen ersten Blick in den neu sanierten Bahnhof freuen. 
Abgerundet wird die Tour in der neuen Feuerwache. Eine kleine Aus-
stellung mit Informationen zum 99-jährigen Bahnhofsgebäude sowie 
der gleichaltrigen Otto-Schimmel-Straße mit dem „Glauchauer Hof“ er-
gänzen die Tour. Dort besteht auch die Möglichkeit, seinen ausgefüllten 
Antwortbogen zum Scherberg-Quiz abzugeben. Als Preise stehen Stadt-
gutscheine im Wert von 10 bis 50 Euro zur Verfügung. Die Bekanntgabe 
der Gewinner erfolgt im Stadtkurier. 

Der Tag der Städtebauförderung ist eine gemeinsame Initiative des 
Bundesministeriums für Wohnen, Stadtentwicklung und Bauwesen, der 
Länder, des Deutschen Städtetages und des Deutschen Städte- und Ge-
meindebundes. www.tag-der-staedtebaufoerderung.de ❏

Tag der Städtebauförderung in Glauchau am 11. Mai 2025:
Neue Scherberg-Tour mit Blick in den Bahnhof und ein interessantes Quiz

Die Klassen 8b und 9a beteiligten sich am 4. April 2025 mit großem En-
gagement am Frühjahrsputz, zu dem die Stadt Glauchau ausrief. Für die 
Klasse 9a unter der Leitung von Lydia Kielmann war es bereits das dritte 
Jahr in Folge – die Klasse 8b war in diesem Jahr zum ersten Mal mit ihrem 
Klassenlehrer Olaf Nobis dabei.

Besonders bemerkenswert: Noch nie wurde so viel gesammelt wie in 
diesem Jahr. Neben unzähligen Kleinmüllteilen fanden die Schülerinnen 
und Schüler unter anderem eine Straßenampel, eine Toilette, diverse 
Rohre, Leitern, Schlitten sowie eine komplette Tonne voller Kanister – ein 
deutlicher Beweis dafür, wie wichtig solche Aktionen sind. Die Schüle-
rinnen und Schüler arbeiteten selbstständig in kleinen Gruppen, waren 
hochmotiviert und mit sichtlicher Freude bei der Sache.
Einige Mädchen aus beiden Klassen zeigten zusätzlich Eigeninitiative 
und nutzten die Gelegenheit, freie Klassenzimmer der Schule auf Vorder-
mann zu bringen. Mit Lappen und Eimer wurden Fensterbänke gewischt, 
Tische gereinigt und alte Kaugummis entfernt – ein echter Frühjahrsputz 
auch innerhalb der Schulmauern.

Ein großes Dankeschön geht an die Stadtverwaltung Glauchau für die 
reibungslose Organisation und die großartige Unterstützung. Die Versor-
gung mit frischem Obst und Wasser war hervorragend. Unseren Schüle-
rinnen und Schülern hat es Spaß gemacht, gemeinsam für eine saubere 

Stadt anzupacken. Die Stadt Glauchau kann auch im nächsten Jahr wie-
der mit uns rechnen.

Lydia Kielmann
Wehrdigtschule Oberschule Glauchau

Die Klassen 8b und 9a der Wehrdigtschule packten beim Frühjahrsputz an

Geschafft! Foto: L. Kielmann ❑
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Belohnung für sachdienliche Hinweise in Höhe von 500 Euro ausge-
setzt

In der Stadt Glauchau kam es in der Vergangenheit gehäuft zu Sachbe-
schädigungen durch Schmierereien, Vandalismus und Müllablagerun-
gen, die zu Verunstaltungen des Stadtbildes führen. Diese Zerstörungen 
verursachen bei der Stadt Glauchau enorme Schadsummen, welche zu 
Lasten der Allgemeinheit gehen.

Für sachdienliche Hinweise, die zur Ergreifung der/s Täter/s führen, hat 
die Stadtverwaltung Glauchau eine Belohnung in Höhe von 500 Euro 
ausgesetzt. 

Zeugenhinweise können über das Polizeirevier in Glauchau, Tel.: 
03763/640 sowie an die Stadtverwaltung Glauchau, Sicherheit/Ord-
nung/Verkehr, Tel.: 03763/65-441 gegeben werden. ❏

Sachbeschädigungen im Stadtgebiet 

Müllablagerungen und beschädigtes Buswartehäuschen 

Schmierereien im Scherbergpark, Fotos: Stadt Glauchau 

Die Glauchauer Interessengemeinschaft für Handel und Gewerbe (GIG) 
e.V. hatte mit Unterstützung der Wirtschaftsförderung Glauchau wieder 
zu einem bunten Programm mit vielen Angeboten für die ganze Familie 
eingeladen. 
Die teilnehmenden Innenstadthändler hielten am 11. April ihre Geschäfte 
bis in den späten Abend o� en und lockten mit Rabatten und besonderen 
Aktionen. Barth Optik lud wieder zur Hausmesse ein, pro optik bot einen 
Schnell-Hörtest, die BRILLENBAUER beteiligten sich mit einem Gewinn-
spiel, wie auch die Concordia-Versicherung. Im Neuen Mitteldeutschland 
verweilten Besucher für Familienschnappschüsse, am Spielzeug-Land 
konnten Passanten am Glücksrad drehen und auf der Nicolaibrücke gab 
es Kinderschminken.  

Die traditionelle Modenschau startete ab 18:30 Uhr bei Moda Italiana so-
wie 19:30 Uhr bei Apache-Jeans.

Auf der Meile Leipziger Straße – Brüderstraße – Markt bis Schlossstraße 
gab es Snacks, Live-Musik von The Big Boppers auf der Bühne Leipziger 
Straße und DJ Georg (Blue Sound Service) am Deutschen Haus sowie vie-
le andere Überraschungen. Abends sammelten sich die Kinder vor dem 
Spielzeug-Land zu einem Lampionumzug. 
Auf dem Schlossvorplatz zog eine Rollerdisco Kids & Teens an. Wer seine 
eigenen Inliner oder Rollschuhe nicht dabeihatte, konnte Roller & Co. vor 
Ort ausleihen. Bei technischen Problemen half das Repair Café der Bap-
tisten Frei.Kirche, das ebenfalls mit von der Partie war. ❏

Die Frühjahrs-Sternennacht in der Innenstadt

Augenarzt Dr. Klaus Schiller berichtete am 27. März 2025 im Musiksaal 
von Schloss Forderglauchau vor insgesamt 165 Gästen zu den über 20 
Jahre geleisteten augenärztlichen Hilfseinsätzen, vorwiegend in Afrika. 
Die gezeigten Bilder veranschaulichten die vielen Augenkrankheiten 
und die große Armut in Uganda und Tansania. Für seinen Vortrag erntete 
er großen Beifall. Im Rahmen dieser Veranstaltung enthüllte er auch eine 
Gedenktafel des Lions Clubs Glauchau e.V., mit der das 2022 verstorbene 
Gründungsmitglied Ernst Kreitlow für dessen Wirken gewürdigt werden 
sollte. 

„Im Glauchauer Stadtkurier, Ausgabe Nr. 18/2022 hatte Dr. Günther Bor-
mann ausführlich über diesen Teil Glauchauer Stadtgeschichte berich-
tet“, informierte Dr. Klaus Schiller. Ernst Kreitlow war 1970 Leiter der Ab-
teilung Kultur beim Rat des Kreises. Als er zur Kreisbibliothek Glauchau 
kam, sah er den katastrophalen Zustand des Schloss� ügels, der 1945 
teilweise zerstört wurde. Klaus Schiller: „Neben seiner Arbeit als Leiter 
der Kreisbibliothek setzte sich Ernst Kreitlow in den Jahren 1978 - 1982 
entscheidend für den Wiederaufbau des Schloss� ügels und den Einbau 
des Musikschulsaales ein und leitete zeitweise den gesamten Bau. Er 
organisierte sogar über die SDAG Wismut einen Hubschrauber, der 16 
Stahlträger zum Einbau des Saales auf den 1. Stock hievte.“

Lions Club Glauchau widmete Ernst Kreitlow Gedenktafel  

Gedenktafel, Foto: Lions Club e.V. ❑
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Der diesjährige Frühjahrsputz am 4. und 5. April einte erneut zahlreiche 
� eißige Hände, die sich wieder für Ordnung und Sauberkeit in der Stadt 
Glauchau einbrachten und damit zu einem schöneren Stadtbild beitru-
gen. 

Start der städtischen alljährlichen Aktion war der Freitag, der vorwiegend 
von Schulen und Horten, aber auch von vielen Vereinen genutzt wird. 
Zugleich hatten sich Mitarbeiter und Mitarbeiterinnen der Stadtverwal-
tung, ausgerüstet mit Handschuhen und Abfallsäcken, auf den Weg in 
die verschiedenen Sammelgebiete gemacht, um Müll und Unrat nach-
zugehen. Unter anderem haben sie im Schlossumfeld und Hirschgrund, 
auf Spielplätzen, im Carolapark, am Inneren Stadtgraben und am Mühl-
grabensteig sowie im Gewerbegebiet Nordwest geputzt. Sie beseitigten 
im Stadtgebiet auch wilde Gra�  tis. Am Freitag wurden 22 Bereiche des 
Stadtgebietes gesäubert.

Am Samstag nahmen an der ö� entlichen Putzaktion dann auch viele 
weitere Vereine, Verbände, Organisationen und Private teil, die auf Spiel-
plätzen, in Parks, auf Straßen und -gräben, Wegen, Wiesen, auf Hängen, 
Parkplätzen und Anlagen unterwegs waren, um wilde Hinterlassenschaf-
ten aufzuspüren und zu beseitigen.
Hier waren 28 Bereiche gemeldet. Ob im Wehrdigt, in Jerisau, an der Mul-
de bis zum Wehr in Wernsdorf, in der Sachsenallee, entlang der Flutrinne 
und am Flutrinnendamm, am Stausee und im Gründelpark, am Schaf-
teich, in Voigtlaide oder in Niederlungwitz – überall packten die mehr als 
1.600 Teilnehmenden des diesjährigen Frühjahrsputzes beherzt an. 

Der Einsatz lohnte! Der Frühjahrsputz 2025 ergab ca. 25 m3 zusammen-
getragenen Müll. Gefunden wurden u.a. auch Schrottfahrräder, ca. acht 
Meter lange Metallstangen und Matratzen.

Den Glauchauern gilt für ihren Einsatz ein herzliches Dankeschön! Danke, 
dass Sie dabei waren.

Ein Dankeschön an alle Helfer

Die C-Jugend des VfB Empor Glauchau räumte am Corsoplatz, in Teilen des Tiergeheges und am Krum-
men Weg inkl. Parkplatz auf.

„Fundstücke“ vom Stauseegelände, die der Stauseeverein zusammengetragen hat.

Die Jugendfeuerwehr der Stadtteilfeuerwehr Oberstadt durchkämmte das Gebiet Gerhart-Haupt-
mann-Weg, Heinrich-Heine-Straße und Erich-Fraaß-Straße.

Die Garagengemeinschaft Albanstraße füllte mehrere Säcke. 

Im Wehrdigt sorgten Mitglieder des „Bürgervereins Wir im Wehrdigt e.V.“ für Sauberkeit im Stadtteil.

Bauhofmitarbeiter holten den gefundenen Müll und Unrat auf das Hofgelände. 
Fotos: Stadt Glauchau ❑
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Am Freitag, den 4. April 2025 
nahmen die Kinder der Erich-
Weinert-Schule wieder am Früh-
jahrsputz teil. Zunächst wurde 
das Gebiet des Scherbergparks 
an der Schlachthofstraße sowie 
das Schulgelände von Müll und 
Unrat befreit. Im Anschluss wurde 
der Eingangsbereich sowie der 
Schulgarten von den Kindern neu 
bep� anzt und zwei Hochbeete 
gestrichen.
Wir bedanken uns bei unserem 
Hausmeister, Andreas Freund, 
für die frische Erde sowie bei der 
Stadtverwaltung Glauchau für die 
bereitgestellten Handschuhe und 
das Verp� egungspaket.

Die Kinder, Lehrer und Erzieher 
der Erich-Weinert-Schule

Erich-Weinert-Schule beim Glauchauer 
Frühjahrsputz dabei

Foto: S. Katterle

Für eine gemeinsame P� anzaktion mit Schülern konnte die im Forstbe-
zirk zuständige Revierförsterin Janina Albrecht (Staatsbetrieb Sachsen-
forst, Forstbetrieb Chemnitz) auf Anfrage die Sachsenalleeschule-Grund-
schule gewinnen.
Auf einer Wald� äche bei den Glauchauer Pfützen, die für die Nachp� an-
zung geeignet schien, sind am 9. April insgesamt 100 Roteichen in die 
Erde gebracht worden.
An dieser P� anzaktion beteiligten sich 39 Kinder: Schülerinnen und 
Schüler der Klassen 3a und 3b sowie der LRS-Klassen setzten die jungen 
Bäume in das Erdreich. 
Weil die Fläche zur Gemarkung Gesau zählt, kam auch Ortsvorsteher 
Jörg Billing vorbei, um den mit Begeisterung und Freude tätigen Jungen 
und Mädchen für ihren Einsatz zu danken. 
Unterstützt wurde die Aktion von der Stadt Glauchau, Bereich Grün� ä-
chen und Parkanlagen sowie dem Baubetriebshof.

Drittklässler p� anzten 100 junge Bäume 

Janina Albrecht (links hinten) – hier mit Ortsvorsteher Jörg Billing – war stolz auf den beflissenen 
Einsatz der Kinder. 

Die Schülerinnen und Schüler setzten 100 junge Roteichen in die Natur. Fotos: Stadt Glauchau ❑

Anzeige

❑

❑
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Das Haus Chemnitzer Straße 5 (ab 1953 Straße der Freundschaft 5) wur-
de im Volksmund die „Wilde 5“ genannt. Hermann Kratz gründete 1854 
in der Chemnitzer Straße 35 ein Webwaren-Manufakturgeschäft. Die Fa-
brikation von Kleider- und Kostümsto� en erwies sich als großer Erfolg, 
auch international. Deshalb ging am 7. Januar 1859 der Gasthof „Zum 
Goldenen Anker“ in der damals Äußeren Chemnitzer Straße 5 in den Be-
sitz der Firma, inzwischen Kratz und Burk, über, die ihn zum Geschäfts-
haus umbaute. Bald war ein neues, größeres Fabrikgebäude erforderlich. 
1874 fand die Grundsteinlegung in der Königsstraße (heute Rudolf-Breit-
scheid-Straße) statt.

Als die Firma endgültig in das große Haus in der Königsstraße umgezo-
gen war, erwarb die Stadt Glauchau 1933 das Haus in der Chemnitzer 
Straße 5 und richtete 22 Wohnungen ein. Die Großeltern meiner Frau 
zogen dort bald nach 1936 ein. Die Familie hatte fünf Kinder, von denen 
meine Schwiegermutter die Älteste war. Meine Frau kam 1950 zur Welt. 
Die Eltern erhielten 1952 auch eine Wohnung im Haus. 

Die Miete belief sich auf 23,50 Mark (der DDR) im Monat. Da der grund-
legende Charakter als Geschäftshaus mit langen Gängen erhalten blieb, 
war die Wohnung der Schwiegereltern eine der wenigen mit einem Flur 
(Vorsaal). 1967 lernte ich meine Frau kennen und ging seither in der „Wil-
den 5“ ein und aus. Sie erinnert sich gern an eine schöne Kindheit. Bei 
22 Familien im Haus gab es immer viele Kinder zum Spielen. Im Sommer 
baute man im Hof, der zum Haus gehörte, Zelte aus Decken, im Winter 
Schneehöhlen. Es wurde Ski gefahren und gerodelt, da ein Hang vorhan-
den war. Die verzweigten Gänge im Kellergeschoss waren bestens ge-
eignet zum Versteckspielen. Nebenan, im Café „Schönburg“, war Bäcker-
meister Galle tätig. Er schaute öfter aus dem Fenster der Backstube und 
erfreute die Kinder mit Kuchenrändern.
An der Ecke Rudolf-Breitscheid-Straße befand sich im Haus der Zigaret-
tenladen der Familie Schmidt. Er war bereits am frühen Morgen geö� net, 
so dass man auf dem Weg zur Arbeit schon einkaufen konnte. Im Laufe 
der Jahre entstand im Hof eine überdachte Sitzecke. Dort trafen sich die 
Hausbewohner zum ungezwungenen Plausch oder zu einem Bier. 

1970 haben wir geheiratet. Verheiratet sein war damals Bedingung, wenn 
man eine Wohnung haben wollte. Die Schwiegereltern bekamen zwei 
weitere Zimmer zugesprochen, wir waren glücklich und zogen ins Erd-

geschoss. Mein Vater übernahm als Malermeister die Verschönerung und 
die gesamte Familie spendete Möbel für die Ausstattung. Die zwei Fens-
ter der Wohnküche grenzten direkt an den Fußweg vor dem Haus. Die 
Wohnküche war durch einen ö� entlich genutzten Haus� ur vom Schlaf-
zimmer getrennt. In den Räumen befand sich kein Wasseranschluss. Die 
Toilette war über den Haus� ur in ca. 25 m Entfernung erreichbar. 

Im Dezember 1975 bezogen wir eine Zwei-Zimmer-Neubauwohnung. In-
zwischen war unsere Tochter 1974 geboren. Die neue Wohnung war für 
uns ein Traum, auch mit Ofenheizung und ohne Kinderzimmer. 

Das Haus Straße der Freundschaft 5 wurde von Ende 1984 bis Mitte 1987 
umgebaut und rekonstruiert. Danach befanden sich dort zuletzt 30 meist 
Ein- und Zwei-Raum-Wohnungen. Meine Schwiegermutter lebte dort bis 
zu ihrem Tod 2005. Im Jahr 2013 geriet das Haus in die Schlagzeilen. Ein 
Mieter löste mit Gaskartuschen beinahe eine Explosion aus. 
Alle Mieter zogen daraufhin aus. Eine Modernisierung erschien nicht 
wirtschaftlich. Anfang 2014 erfolgte der Abriss. 
Eine Ära ging zu Ende. Was blieb, war eine Rasen� äche. Diese wurde spä-
ter mit einem Einfamilienhaus neu bebaut. 

Joachim Naumann

Aus der AG Zeitzeugen: Die „Wilde 5“ in Glauchau

Postkarte der „Wilden 5“ ❑

Auf dem Spielplatz Voigtlaide 
wird die Feuerstelle außer Be-
trieb genommen. Dies erfolgt 
aufgrund einer Forderung der 
Forstbehörde. Somit ist das 
Feuer entfachen sowie Grillen 
ab sofort nicht mehr möglich! 
Um das dauerhaft sicherzu-
stellen, erfolgt nach den Os-
terfeiertagen der Ausbau der 
Feuerschale. Zukünftig soll an 
die Stelle ein weiterer Tisch 
mit zwei Bänken kommen, 
die ca. Ende Juni/Anfang Juli 
errichtet werden. 

Feuerstelle in Voigtlaide wird zurückgebaut

Foto: Stadt Glauchau

Anzeige

❑
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Junge Menschen in der Kulturhauptstadtregion ha-
ben jetzt die Chance, mit ihrer eigenen Idee für Kul-
turprojekte den Wanderspace zu sich zu holen. Der 
Wanderspace ist ein temporärer Experimentier-Ort 
aus umgebauten Seecontainern mit Platz zum Arbei-

ten, Tüfteln, Basteln, Schrauben, Siebdrucken, Musik machen, für Kon-
zerte, ein Atelier und zum Abhängen. Er zieht ab Herbst 2025 bis 2027 
durch die Kulturregion Chemnitz und macht an mehreren Orten für vier 
bis sechs Monate Station. 
Rund um die Kulturregion Chemnitz unterstützt enter mit Space, Projekt-
budget, sowie Rat und Tat bei der Umsetzung. 

Jetzt könnt ihr euch darauf bewerben, den Wanderspace ab Herbst 2025 
in euren Ort zu holen. Voraussetzungen:
• Ihr seid eine Gruppe von mind. 4-5 Personen zwischen 15 und 30 Jah-

ren, die in der Kulturhauptstadtregion beheimatet sind? 
• Es gibt einen Trägerverein bei euch vor Ort für eure Projekte oder 

ihr seid bereit, einen Verein zu gründen? Keine Sorge, wenn ihr hier 
noch nicht soweit seid: wir helfen gerne bei der Suche nach einem 
Partnerverein oder unterstützen euch bei der Neugründung.

• Ihr seid bereit, in der Zeit, bevor der Wanderspace kommt, sowie in 
den vier bis sechs Monaten, wenn er bei euch vor Ort ist, die nötige 

Zeit in eure Projekte zu investieren, und über den gesamten Zeitraum 
dabei zu bleiben. Hier sollte es euch möglich sein, dem Projekt min-
destens 8 Stunden (oder gern mehr) pro Woche zu widmen.

Mehr erfahren unter: enter-kulturregion.de/wanderspace/

Lesen und online bewerben
Lest aufmerksam die Bewerbung 
und beantwortet am Ende die vier 
Bewerbungsfragen (Was, Wie, Wer 
& Wo). Das geht entweder über das 
Onlineformular auf der Website oder 
ihr ladet die PDF unter dem Down-
loadlink herunter und schickt uns an-
schließend eure Bewerbung per Mail 
an: region@enter-kulturregion.de. Der 
Bewerbungszeitraum läuft noch bis 
15. Mai 2025

Jasmin Schauer 
Projektleitung Region ❏

Junge Kulturregion Chemnitz: Mit eigenen Ideen Wanderspace holen

Theaterstraße 39  Tourist-Information
08371 Glauchau  Theaterservice
Tel.: 03763/2421  Markt 1
Fax: 03763/2809  Tel.: 03763/2555
Internet: www.glauchau.de
E-Mail: stadttheater@glauchau.de
Karten im web-Shop: theater-glauchau.reservix.de 

Programm im Mai

Samstag, 03.05.2025, 19:30 Uhr
Manuel Schmid & Marek Arnold – Live im Konzert
Die Veranstaltung ist ausverkauft.

Sonntag 04.05.2025, 16:00 Uhr
Familienkonzert – Jeanloup & Etienne – mit der Vogtland Philharmo-
nie
In einem rund einstündigen 
Konzert mit theatralischen 
Elementen werden Kinder 
spielerisch an einen Konzert-
betrieb und verschiedene 
musikalische Stile herange-
führt. Sie werden eingeladen, 
singend, klatschend und tan-
zend mitzutun und lernen 
allerhand Interessantes über die verschiedenen Instrumente. Ein musika-
lischer Spaß für die ganze Familie, für Kinder ab 4 Jahren. Die Vorstellung 
ist nonverbal, die Interaktion entsteht ausschließlich durch Pantomime. 
Die Musik komponierte Stephan Hodel alias Etienne. Er wirkt gleichzei-
tig auch als Dirigent und Schauspieler. Die Geschichte wurde von Dan 
Wiener konzipiert, welcher auch Regie führt. Kurt Bucher tritt als Clown 
Jeanloup auf und choreogra� ert die Vorstellung.

Samstag 17.05.2025, 19:30 Uhr
Kathy Kelly & Jay Alexander & Pianist – Glaub an dich
Mit ihren unvergleichlich charismatischen Stimmen nehmen Jay Alex-
ander und Kathy Kelly ihr Publikum auf eine ganz besondere musikali-

sche Reise mit: Jeder Song bietet 
Gänsehautmomente, man spürt 
Jay Alexanders und Kathy Kel-
lys Leidenschaft für jeden Titel 
ihres Albums, den sie mit ihren 
opulenten Stimmen in einen 
epochalen Konzertsaal par ex-
cellence verwandeln.
Kathy Kelly ist mit über 20 Millionen verkauften Tonträgern eine der er-
folgreichsten Sängerinnen und wurde dafür bereits vielfach mit Gold- 
und Platinauszeichnungen geehrt. Mit ihrer unverwechselbaren Stimme 
und ihrer großen musikalischen Bandbreite zwischen Chanson, Pop, Gos-
pel, Klassik und Schlager hat sie sich auch in ihrer 30-jährigen Karriere als 
Solokünstlerin erfolgreich etabliert.
Jay Alexander zählt zu den charismatischsten Tenören unserer Zeit, der 
mit seiner einzigartigen Stimme an vielen Opernhäusern und in Oratori-
en zu hören ist. Zwei seiner sieben Solo-Alben, „Geh aus, mein Herz“ und 
„Schön ist die Welt“, erreichten Platz 1 der deutschen Klassik-Charts und 
hielten sich dort mehrere Monate.

Donnerstag 22.05.2025, 19:30 Uhr
Blechbläserquintett der Vogtland Philharmonie
Das Blechbläserquintett der Vogtland Philharmonie, bestehend aus fünf 
herausragenden Musikern, präsentiert ein facettenreiches Programm 
von Klassik über Jazz bis hin zu modernen Arrangements.

Freitag 23.05.2025, 19:30 Uhr
10. Glauchauer Lachnacht – Lachnacht 2025
Best of mit Zärtlichkeiten mit Freunden, Ingmar Stadelmann, Ausbil-
der Schmidt, Vera Deckers, Helene Mierscheid und Daniel Helfrich 
Moderation: Ole Lehmann
Wer hätte, als die Show im Mai 2016 das erste Mal ins Stadttheater kam, 
gedacht, dass sie zehn Jahre später immer noch da ist? Moderator Ole 
Lehmann wird an diesem Abend sechs Gäste präsentieren, die schon ein-
mal dabei waren. Alle haben neue Nummern im Gepäck und zudem auch 
die ein oder andere Überraschung vorbereitet. 
Zärtlichkeiten mit Freunden leben ganz nach dem Motto: „Alles muss, 
nichts kann.“ Endlich verlassen sie die staubigen, ausgetretenen Pfade 

STADTTHEATER 
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mitteldeutscher Rockmusik 
und begeben sich vorsichtig 
herumstöckelnd auf neues Ter-
rain. Nach ungezählten Jahren, 
prall gefüllt mit Smash-Hits auf 
der E-Gitarre, wollen sich die 
beiden Grobmusiker – oder 
zumindest einer davon – neu 
er� nden. Und der andere muss mitmachen. Ingmar Stadelmann, be-
rüchtigt und gehuldigt als investigativer Comedian und Hau-drauf-Ossi, 
greift sich die gegenwärtigen Absurditäten, zerp� ückt sie und trium-
phiert mit virtuos brachialen Pointen. Ausbilder Schmidt regt sich in 
seinem neuen Programm köstlich über alle Alltagshindernisse auf – vor 
allem über sämtliche Luschen, Luschinen (gesprochen wie Schlump� -
ne) und Lurche. Comedy mit hoher Gagdichte und jeder Menge Publi-
kumsaktionen und Parodien. Vera Deckers beobachtet als Psychologin 
ihr Umfeld und es scheint, als hätten die Narzissten die Macht übernom-
men: Verpackung ist wichtiger als Inhalt. Aufmerksamkeit ist die globa-
le Währung. Helene Mierscheid steht für temporeiche, pralle Satire auf 
der Höhe ihrer Zeit. Authentisch und sympathisch selbstironisch scha� t 
sie eine gekonnte Verknüpfung privater und politischer Inhalte. Und als 
„Lebensberaterin“ löst sie alle Probleme ihres Publikums und gibt dabei 
auch noch unerwartete Einblicke in das Seelenleben unserer Politiker. 
Daniel Helfrich bietet den Zuschauern gesellschaftskritisches Klavier-
kabarett mit absoluter Lachgarantie. Täuschend echt parodiert er sich 
selbst und weckt sogar optisch den Eindruck, Daniel Helfrich zu sein. 
Eine geistreiche Pseudo-Tribute-Show vom Meister des gehobenen 
Blödsinns. Klingt komisch? Ist es auch!

Änderungen und Irrtümer vorbehalten. Weitere Infos auf www.glauchau.de. 
Karten zu den Veranstaltungen erhalten Sie an der Tourist-Information, 
Markt 1, 08371 Glauchau, unter Telefon: 03763/2555 oder unter https://
theater-glauchau.reservix.de   ❏

Tel.: 03763/3728 Kinderbibliothek
Tel.: 03763/3728

E-Mail: skb@glauchau.de
Internet-Adresse: https://glauchau.bibliotheca-open.de/

Die Bibliothek im Schloss For-
derglauchau zählt zu einer 
der Schönsten in Sachsen 
und bietet auf 750 m2 einen 
Bestand von rund 50.000 Me-
dien an. 
Neben Romanen und Sach-
büchern gibt es etwa 60 Zeit-
schriften im Abonnement, 
DVDs, CDs, Spiele, Hörbücher 
und Konsolenspiele. 

Die kostenlose Ausleihe von E-Books ist ebenfalls möglich.

Öffnungszeiten:
Montag:  14:00 – 18:00 Uhr Donnerstag: 10:00 – 18:00 Uhr
Dienstag: 10:00 – 18:00 Uhr Freitag: 14:00 – 18:00 Uhr
Mittwoch: 14:00 – 18:00 Uhr Samstag: 10:00 – 12:00 Uhr

Öffnungszeiten Zweigstellen: 
Gymnasium Mo., Mi., Do. 10:30 – 14:00 Uhr,
Wernsdorf  Do., vierzehntägig 14:00 – 18:00 Uhr,
Niederlungwitz  Di. + Do. 13:00 – 18:00 Uhr 
Die Zweigstelle Gesau bleibt dauerhaft geschlossen.  ❏

 Foto: Frank Höhler

Stadt- und Kreisbibliothek

Kinderbibliothek im Schloss lädt zur Familien-Geschichtenzeit ein

6. Mai 2025, 16:00 Uhr 3. Juni 2025, 16:00 Uhr
Michelle Robinson:  Annette Herzog:
Papa ist der Größte  Vier Freunde und ein Apfelkuchen

Der kleine Dino möchte einmal Zuhause mithelfen und kleine 
so groß und stark Aufgaben übernehmen – 
wie sein Papa sein. das ist ein großes Thema
 in vielen Familien.

Letzte Veranstaltung vor der
 Sommerpause!
Um eine verbindliche Voranmeldung wird gebeten, Tel. 03763/3728.

❏

„Geschichten um 4 – 
Eine Vorlesezeit für kleine Zuhörer 
zwischen 4 und 7 Jahren“

❑

Coverabbildung ©Oetinger Verlag Coverabbildung ©Carlsen Verlag
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Die im Herzen der Stadt Glauchau gelegene Schlossan-
lage der Herren von Schönburg beherbergt heute u.a. 
das Museum und die Kunstsammlung. 

Zu den wichtigsten Sammlungen gehören Gemälde, Gra� k und his-
torische Möbel sowie der umfangreiche Bestand an Malerei und Plas-
tik des 19. und 20. Jahrhunderts, der durch die Schenkung von Paul 
Geipel ins Museum gelangte. 

Ö� nungszeiten:
Mittwoch bis Sonntag sowie an 
Feiertagen:  11:00 – 17:00 Uhr
montags und dienstags geschlossen

Schlossplatz 5a, 08371 Glauchau
Tel: 03763/777580
schlossmuseum@glauchau.de
www.schloesserland-sachsen.de  Foto: © Museum ❑

Museum und Kunstsammlung
Schloss Hinterglauchau

Aktuelle Ausstellung:  Jean Schmiedel - Menschenbilder
 Malerei
 bis 18.05.2025

Nächste Ausstellung:  SATHÜR
 Handzeichnungen aus Sachsen und Thüringen
 24.05. – 06.07.2025

Eröffnung am Samstag, 24.05.2025, 10:00 Uhr.
 Im Anschluss Projekttag – interessierte Zeichnerinnen und
 Zeichner sind herzlich willkommen. Bitte vorab anmelden 
 unter galerie@artgluchowe.de

Öffnungszeiten Galerie art gluchowe, 
Schloss Forderglauchau:
Dienstag bis Freitag  11:00 – 17:00 Uhr
Samstag, Sonntag und an 
Feiertagen  14:00 – 17:00 Uhr

Bitte informieren Sie sich über die aktuel-
len Termine unserer Veranstaltungen auf 
unserer Homepage: www.artgluchowe.
de und bei Facebook oder Instagram.  ❏

 Foto: © Galerie

Kunstverein der Stadt Glauchau 
art gluchowe e. V.

Sie ist wieder da – die beliebte Veranstaltung „Whisky in the Castle“ geht 
in die Neuau� age. 
Das Wasser des Lebens – so nennen die Schotten und Iren ihr National-
getränk. Ob jedoch nun Schottland oder Irland das Ursprungsland des 
Whiskys ist, steht bis heute nicht fest. 

Die Stadt Glauchau lädt für den 28. Mai 2025, 20:00 Uhr (Einlass ab 
18:30 Uhr) alle Whiskyliebhaber, Whiskykenner und solche, die es gern 
werden wollen, zum Whiskyabend ins Schloss Glauchau ein. Erleben 
Sie die romantische Kulisse des Schlosses Forderglauchau, welche zum 
Abend im stimmungsvollen Licht erstrahlt. Es gibt gemütliche Sitzgele-
genheiten, knisternde Feuertonnen und hausgemachte Livemusik. Kuli-
narisch versorgt werden die Gäste neben Whisk(e)y aus aller Welt vom 1. 
Glauchauer Whiskyverein auch mit ausgewählten Bieren & Weinen vom 
Lions Club Glauchau und frischem Irish Co� ee vom Team Reiseträume. 
Außerdem gibt es regionale Köstlichkeiten vom Smoker aus Eigenpro-
duktion, serviert vom Landhotel Billing. 

Musikalisch umrahmt wird die Veranstaltung von JANNA – einem bemer-
kenswerten Musiker-Duo mit einer einzigartigen stimmlichen und in-
strumentalen Besetzung. Ihr Celtic Concert ist eine Hommage an die Mu-
sik der Highlands of Scotland und der Green Hills of Ireland. 

Den musikalischen Abschluss des Abends bildet die Band „Dead Man’s 
Hand“. Dieses Irish Folk Quartett lässt den Zauber der grünen Insel erwa-
chen. Es spielt partytauglichen Folkpunk mit ziemlich eigenständigem 

Stil. Nahezu jedes Lied lädt das Pub-
likum zum Schunkeln und Mittanzen 
ein.

Lassen Sie sich diesen gemütlichen 
Whiskyabend im Schloss Glauchau 
nicht entgehen. 

Eintritt: 15,00 EUR im Vorverkauf, 18,00 EUR an der Abendkasse.
Tickets gibt es unter https://theater-glauchau.reservix.de und an der Tou-
rist-Information im Rathaus, Markt 1, 08371 Glauchau; Tel: 03763 2555. 

Whisky in the Castle – romantischer Abend im Schloss entführt auf „grüne“ Insel 

❑
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Termine im Mai
Erste-Hilfe-Lehrgang:
Termin: Mittwoch, 07.05.2025, 09:30 Uhr 
im DRK-Kreisverband e.V., Plantagenstraße (mit Anmeldung bei Heike 
Zack, Tel.: 03763/65-405, h.zack@glauchau.de)

Wandern mit dem Seniorenbeirat:
Alle Seniorinnen und Senioren sind zum gemeinsamen Wandern einge-
laden. Eine Anmeldung ist nicht erforderlich. Start ist am Parkplatz Bis-
marckturm.
Termin: Donnerstag, 08.05.2025, 10:00 Uhr

Tanztee für Seniorinnen und Senioren im Stadttheater, K&K Salon
Termin: Sonntag, 11.05.2025, 14:00 – 17:30 Uhr
Einlass: 13:30 Uhr 
Eintritt: 5,00 Euro

Seniorenakademie: Informationen durch die Bürgerpolizistin
Termin: Mittwoch, 14.05.2025, 10:00 Uhr
im Multifunktionsraum Am Schulplatz, Schulplatz 1
Die Teilnahme ist kostenfrei. 

Radeln mit dem Seniorenbeirat:
Alle Seniorinnen und Senioren sind zum ge-
meinsamen Radeln eingeladen. Die Strecken-
länge beträgt ca. 25 – 35 km. Eine Anmeldung 
ist nicht erforderlich.
Start ist jeweils am Marktbrunnen.
Termin: Donnerstag, 22.05.2025, 17:00 Uhr

Hinweis: Für die Verkehrssicherheit des eigenen Fahrrades ist jeder selbst 
verantwortlich.

Sprechzeiten Seniorenbeirat der Stadt Glauchau 
Der Seniorenbeirat der Stadt Glauchau ist eine zentrale Anlaufstelle 
für interessierte Senioren. Alle Seniorinnen und Senioren sind aufgeru-
fen, sich am Geschehen und der Entwicklung ihrer Stadt zu beteiligen. 
Sprechtag ist an jedem dritten Mittwoch im Monat.  
Der nächste Sprechtag ist am Mittwoch, 21.05.2025, 10:00 – 12:00 Uhr 
in der Anlauf- und Beratungsstelle First Step, Markt 9 in Glauchau.

Kräuter – Suchen, Finden, Schmecken
mit Herrn Hengst
Termin: Mittwoch, 28.05.2025, 09:30 Uhr, Tre� : Parkplatz Stausee ❏

Veranstaltungen für Seniorinnen und 
Senioren

Einmal im Monat � ndet montags von 13:00 bis 16:00 Uhr in der Bera-
tungsstelle „First Step“, Markt 9 eine Sprechzeit des Opferhilfe Sachsen 
e.V. statt. 
Der Opferhilfe Sachsen e.V. ist eine professionelle Beratungseinrichtung 
für erwachsene Personen, Jugendliche und Kinder, die von einer Straftat 
betro� en sind oder diese bezeugen können oder sich über die Situation 
von Betro� enen informieren wollen. Wir beraten und unterstützen Sie 
unabhängig davon, ob Anzeige erstattet wurde oder nicht. Dieses Ange-
bot ist kostenfrei, vertraulich und anonym. 
Eine vorherige Terminvereinbarung unter der Rufnummer 0375/3031748 
ist erforderlich.

Nächste Termine: Montag, 05.05.2025  |  Montag, 02.06.2025

Kontakt:
Anlauf- und Beratungsstelle First Step
Markt 9, 08371 Glauchau
Telefon: 03763/6495367 
� rst.step@glauchau.de
www.� rststep.city  ❏

Sprechzeit Opferhilfe Sachsen e.V.

Jeden zweiten und vierten Mittwoch im Monat � ndet in der Zeit von 
09:00 bis 12:00 Uhr in der Beratungsstelle „First Step“ eine P� egebera-
tung durch den P� egedienst Floß statt. 
Wird ein Mitglied der Familie aufgrund des fortschreitenden Alters oder 
einer Erkrankung p� egebedürftig, fühlen sich viele erst einmal hil� os. 
Meist sind P� egebedürftige und deren Angehörige nicht ausreichend 
über die ihnen zustehenden Leistungen und mögliche Ansprüche in-
formiert. Die P� egeberatung stellt ein zentrales Bindeglied zwischen 
Bedarf und Versorgung dar.
Sich als Laie in der Welt der P� ege zurechtzu� nden, ist nicht leicht, daher 
beraten und unterstützen wir Sie gern kostenfrei bei allen Fragen rund 
um das Thema P� ege.

Nächste Termine: Mittwoch, 14.05.2025  |  Mittwoch, 28.05.2025

Kontakt:
Anlauf- und Beratungsstelle First Step
Markt 9, 08371 Glauchau
Telefon: 03763/6495367
E-Mail: � rst.step@glauchau.de
Web: www.glauchau.de/� rststep  ❏

P� egeberatung im First Step

Du bist auf der Suche nach einem Ausbildungsplatz? Unentschlossen be-
züglich des eigenen Berufsweges und interessiert an Alternativen zum 
Traumberuf?
Dann komm vorbei am Donnerstag, 15. Mai 2025, 14:00 – 19:00 Uhr, 
GGZ-Arena, Stadionallee 1, 08066 Zwickau

Was dich erwartet:
-  rund 100 Unternehmen mit ca.160 unterschiedlichen Ausbildungsbe-

rufen im Gepäck
-  spannende Highlights und Einblicke in die Berufswelt
-  Akteure des FSV Zwickau, der Eispiraten Crimmitschau und des BSV 

Sachsen Zwickau sind mit coolen Aktionen am Start
-  Experten der Handwerkskammer Chemnitz, der Industrie- und Han-

delskammer Chemnitz, Regionalkammer Zwickau und der Berufsbe-
ratung der Zwickauer Arbeitsagentur informieren, beraten und unter-
stützen dich

Netzwerke, entdecke neue Möglichkeiten und tri�  deine Idole live vor 
Ort! Wir freuen uns auf dich!

Die Veranstaltung ist eine gemeinsam � nanzierte und organisierte Ak-
tion von Zwickauer Arbeitsagentur, der Industrie- und Handelskammer 
Chemnitz, Regionalkammer Zwickau und der Handwerkskammer Chem-
nitz.

Agentur für Arbeit Zwickau

❏❏

Volltre� er Zukunft – Deine Ausbildungsmesse
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Um die Blutversorgung auch im Feiertagsmonat Mai lückenlos absichern 
zu können, sind Patienten darauf angewiesen, dass die vom DRK ange-
botenen Spendetermine an den „Brückentagen“ am Freitag, 2. Mai 2025 
und am Freitag, 30. Mai 2025 (Tag nach Himmelfahrt) gut besucht wer-
den. 
Für alle DRK-Blutspendetermine wird um eine Terminreservierung gebe-
ten, die online https://www.blutspende-nordost.de/blutspendetermi-
ne/ oder telefonisch über die kostenlose Hotline 0800 11 949 11 sowie 
über den Digitalen Spenderservice www.spenderservice.net erfolgen 
kann. Bitte zur Blutspende den Personalausweis mitbringen!

Die nächste Blutspendeaktion � ndet statt:

am 07.05.2025, 15:30 – 19:00 Uhr, Ortschaftsverwaltung Niederlung-
witz, Am Dorfanger 11
und 
am 20.05.2025, 13:30 – 19:00 Uhr, DRK-Kreisverband e.V., Plantagenstra-
ße 1, Glauchau

DRK Blutspendedienst Nord-Ost ❏

DRK sichert Blutversorgung an 365 Tagen im 
Jahr

❑

❑

❑

Werner Bochmann, der in Meerane geborene Komponist unzähliger 
Filmmelodien, begeht in diesem Jahr am 17. Mai sein 125-jähriges Ge-
burtstagsjubiläum. Aus diesem Grund haben sich einige Musikenthu-
siasten zusammengefunden und am Vorabend seines Geburtstages 
ein kleines Konzert mit Musik des Jubilars organisiert. Dieses � ndet am 
Freitag, dem 16. Mai 2025 um 19:00 Uhr in der Galeria ART In im Kunst-
haus am Markt, Markt 1 in Meerane statt. 
Freuen Sie sich auf Werner Bochmanns bekannteste Hits, wie „Heimat, 
deine Sterne“, „Der Theodor im Fußballtor“, „Mit Musik geht alles besser“, 
„Gute Nacht, Mutter“, seine Reminiszenz an die Stadt Meerane „Die kleine 
Stadt will schlafen geh‘n“ und weitere mehr. 

Interpretiert werden die Lieder von Anton Saris, der am Klavier von Tobi-
as Teumer begleitet wird. Der niederländische Tenor Anton Saris erhielt 
seine musikalische Ausbildung am Königlichen Konservatorium in Den 
Haag und ist ein weltweit gefragter Opern-, Operetten- und Liedsänger.
Karten im Vorverkauf zu 15,00 EUR (Abendkasse 18,00 EUR) sind erhält-
lich in der Galerie ART In, im Fachgeschäft für Uhren & Schmuck Gnauck, 
Inhaber Christian Wenke sowie online unter www.ensemble-amadeus.
de.

Normann Kästner
Ensemble Amadeus ❏

Ein musikalischer Abend mit Melodien von 
Werner Bochmann am 16. Mai
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Adventgemeinde, Ho� nung 47
samstags, 09:30 Uhr  Gottesdienst

C-Punkt FeG Glauchau, Marienstraße 46 
sonntags (außer letzter Sonntag im Monat), 10:00 Uhr Gottesdienst mit 
Abenteuerland
Beachten Sie die Hinweise im Internet unter www.feg-glauchau.de.

Evangelische Christengemeinde Elim, August-Bebel-Straße 28
sonntags, 10:00 Uhr Gottesdienst
13.05., 19:30 Uhr Gebet für Deutschland
14.05., 15:30 Uhr Begegnungsnachmittag
Informationen unter www.elimglauchau.de. 

Baptisten Frei.Kirche – Zuhause in Glauchau und Meerane, 
Mauerstraße 17
sonntags, 10:00 Uhr Gottesdienst
Informationen erhalten Sie unter www.baptisten-frei-kirche.de. 

Evangelisch-Lutherische Gemeinde zum Heiligen Kreuz, 
Charlottenstraße 24
sonntags, 11:00 Uhr Gottesdienst
Weitere Infos unter www.elfk.de/glauchau.

W14 - Gemeindezentrum Landeskirchliche Gemeinschaft Glauchau, 
Dr.-H.-v.-Wol� ersdor� -Straße 14 
04.05., 17:00 Uhr Gemeinschaftsstunde
06.05., 19:00 Uhr Gebetsstunde
11.05., 10:00 Uhr Familiengottesdienst
18.05., 10:00 Uhr Gemeinschaftsstunde
25.05., 10:00 Uhr Bezirks-Gottesdienst
Weitere Hinweise unter www.lkg-glauchau.de. 

Neuapostolische Kirche, Rothenbacher Kirchsteig 5
sonntags, 10:00 Uhr und mittwochs, 19:30 Uhr  Gottesdienst
Weitere Infos unter www.glauchau.nak-nordost.de.

Religionsgemeinschaft Jehovas Zeugen, 
Kongress-Saal, Grenayer Straße 3
mittwochs, donnerstags, 18:30 Uhr bzw. 19:00 Uhr  Gottesdienst
sonntags, 09:30 Uhr bzw. 10:00 Uhr oder 
14:00 Uhr bzw. 17:30 Uhr  Gottesdienst
Die jeweiligen Termine unter www.jw.org. 

Römisch-katholische Kirche St. Marien, Geschwister-Scholl-Straße 2
sonntags, 08:30 Uhr  Heilige Messe

Kirche Jerisau, Martinsplatz
25.05., 14:00 Uhr Gottesdienst zur Jubelkon� rmation
29.05., 10:00 Uhr Gottesdienst im Grünfelder Park zu Christi Himmel-
 fahrt

Kirche St. Andreas, Gesau 
Ab Mai wieder jeden 1. Mittwoch eines Monats von 16:00 – 18:00 Uhr 
„O� ene Kirche“.
09.05., 18:00 Uhr Abendandacht mit Lobpreis
11.05., 10:30 Uhr Sakramentsgottesdienst
18.05., 10:00 Uhr Gottesdienst, Turnhalle

25.05., 09:00 Uhr Predigtgottesdienst
29.05., 10:00 Uhr Gottesdienst im Grünfelder Park zu Christi Himmel-
 fahrt

Weitere Infos unter www.kirche-gesau.de. 

Kirchgemeinde Lobsdorf-Niederlungwitz-ReinholdshainKirchgemeinde Lobsdorf-Niederlungwitz-Reinholdshain

Kirche St. Petri, Niederlungwitz, St.-Petri-Platz 2
11.05., 10:00 Uhr Kon� rmation
25.05., 10:00 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl, Taufe und 
 Kindergottesdienst

Kirche Reinholdshain, Schulstraße
04.05., 14:00 Uhr Jubelkon� rmation für die Kon� rmationsgänge 2015, 
 2000, 1985, 1975, 1965, 1960, 1955 und 1950 
18.05., 10:30 Uhr Gottesdienst
Weitere Infos unter www.kirche-lnr.de  

Ev.-Luth. Kirchgemeinde Glauchau (mit Wernsdorf)Ev.-Luth. Kirchgemeinde Glauchau (mit Wernsdorf)

02.05., ab 16:00 Uhr Glauchauer Orgelwanderung, 
 Frauenkirchenkantor Matthias Grünert spielt 
 Konzerte in drei Glauchauer Kirchen: 

16:00 Uhr Kirche St. Anna Wernsdorf – Euleorgel 1963
18:00 Uhr Lutherkirche – Jehmlichorgel 1909
19:30 Uhr St. Georgenkirche – Silbermannorgel 1730

Der Eintritt ist frei.

Kirche St. Anna Wernsdorf, Schulweg 4Kirche St. Anna Wernsdorf, Schulweg 4Kirche St. Anna Wernsdorf
02.05., 16:00 Uhr Glauchauer Orgelwanderung 
11.05., 09:00 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl
25.05., 09:00 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl und 
 Kindergottesdienst

Lutherkirche Glauchau, Dorotheenstraße 8
02.05., 18:00 Uhr  Glauchauer Orgelwanderung 
10.05., 17:00 Uhr „Hausmusik“ mit Kindern und Jugendlichen, 
 Lutherhaus
 Anmeldung zur Teilnahme bei Claudia Schmiedel 
 unter schmiedel.claudia@web.de 
11.05., 10:00 Uhr Kurzgottesdienst mit Gemeindeversammlung

St. Georgenkirche Glauchau, Kirchplatz 7 
02.05., 19:30 Uhr Glauchauer Orgelwanderung 
04.05., 10:00 Uhr Kon� rmation mit Kindergottesdienst
07.05., 12:00 Uhr „SilbermannOrgelPunktZwölf“ mit KMD Gunther 
 Remtisch 
18.05., 10:00 Uhr musikalischer Gottesdienst mit Abendmahl und 
 Kindergottesdienst
 mit Kantorei und Instrumentalkreis
25.05., 10:30 Uhr Gottesdienst mit Taufe und Kindergottesdienst 

O� ene Georgenkirche mittwochs 10:00 – 16:00 Uhr, samstags 14:00 – 
16:00 Uhr. 
Weitere Informationen unter www.kirchgemeinde-glauchau.de. ❏

 Gebet für unsere Stadt 
26.05.2025, 19:00 Uhr in der Landeskirchlichen Gemeinschaft, 
Dr.-H.-v.-Wol� ersdor� -Straße 14

 Kirchliche Nachrichten

Die Begegnungsgruppe Glauchau „Blaues Kreuz in Deutschland“ tri� t 
sich regelmäßig am 1. und 3. Freitag in jedem Monat um 18:00 Uhr in 
der Landeskirchlichen Gemeinschaft Glauchau „W14“, Dr.-Heinrich-von-
Wol� ersdor� -Straße 14.

Ansprechpartner ist Volker Seyfert, Tel.: 0162/644 5335 ❏

Christliche Suchtkrankenhilfe
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 NOTRUFE
Polizei ……………………………………………………………110
Polizeirevier Glauchau und Bürgerpolizist, Scherbergplatz 7 ……………03763/640
Polizeidirektion Zwickau …………………………………………0375/4280

Feuerwehr, Rettungsdienst ……………………………………………112
Krankentransport ……………………………………………0375/19222

DRK 
Rettungswache Glauchau ……………………………………03741/457226
Rettungsleitstelle Zwickau/Krankentransport ………………………0375/19222

Havariedienste (diese sind kostenlos für die Anrufer)
Stadtwerke Glauchau Dienst leistungs gesellschaft mbH
Stör ungsmeldungen Versorgungsgebiet Glauchau:
Strom/Beleuchtung …………………………………………0800/05007-50
Gas ……………………………………………………0800/05007-60
Wärme …………………………………………………0800/05007-40

Westsächsische Abwasser entsorgungs- und Dienst leistungs gesellschaft mbH 
Weidensdorf, An der Muldenaue 10
Montag – Freitag in den Geschäftszeiten …………………………03763/78970
Havarie und Bereitschaftsdienst ………………………………0172/3578636
(Bei Havarien und Unregelmäßigkeiten am unterirdischen ö� entlichen oder privaten Ab-
wasserkanalnetz bitten wir, unseren 24-Stunden-Bereitschaftsdienst (auch an Sonn- und 
Feiertagen) unter der Telefonnummer 0172 3578636 zu benachrichtigen.)

Bereitschaftsdienst der Stadtverwaltung ……………………0171/9756698
Leitstelle Zwickau
Verbindungsaufnahme zur Feuerwehr (Stadtbrand meister und Gerätewart) 
außerhalb von Notsituationen Leitstelle Zwickau  0375/44780 oder 0375/19222

Bereitschaftsdienst der Stadtbau und 
Wohnungsverwaltung GmbH Glauchau ………………………0800/0500740
 (diese ist kostenlos für die Anrufer)

 Wichtige Rufnummern für Glauchauer

 Regionaler Zweckverband, 
Wasserversorgung Bereich Lugau-Glauchau 
Glauchau, Obere Muldenstraße 63, 
(Internet: www.rzv-glauchau.de)
ganztägig rund um die Uhr …………03763/405405

Der Notdienst ist ab 2025 neu strukturiert. Der Notdienstkreis 
Glauchau wurde in den Notdienstkreis Zwickau integriert. Über die 
Bereitschaftsdienste informieren Sie sich bitte unter www.aponet.de 

❏

Apothekennotdienst

Der nächste StadtKurier erscheint am Freitag, den 23.05.2025.
Kostenfreie Haushaltsverteilung bis einschließlich 25.05.2025!

Das Haema Blutspendezentrum informiert, dass am Mittwoch, den 
14.05.2025 die Blutspende von 14:00 bis 19:00 Uhr im Ratshof Glauchau, 
Atrium, Laden 6 a (neben Windlicht) nach vorheriger Terminvereinba-
rung statt� ndet. Weitere Informationen unter www.haema.de. ❏

Blutspende im Ratshof

Die Kleinsten und Schwächsten in unserer Gesellschaft sind unsere Kin-
der. Kleine Erdenbürger, die geschützt, geliebt und gehalten sein wollen. 
Doch nicht jedes Kind hat das Glück, wohlbehütet in seiner Familie auf-
zuwachsen. 
Besonders für die Altersgruppe 0 – 6 suchen wir im Auftrag des Land-
kreises Zwickau liebevolle P� egefamilien. Denn jedes Kind braucht ein 
Zuhause. Haben Sie Interesse an dieser wertvollen Aufgabe? 
Wir informieren Sie gern und freuen uns auf Ihre Kontaktaufnahme: 

Lebenshaus e.V. Tel.: 037204/60188
Weststraße 1a info@lebenshaus.org
09350 Lichtenstein www.lebenshaus.org

❏

P� egeeltern gesucht

„Chemnitz – Die Europäische Kulturhauptstadt 2025“ so der Titel des 
neuen 220 Seiten starken Reiseführers im A5-Format mit Reise- und Kul-
turtipps auch für Glauchau, Hohenstein-Ernstthal, Limbach-Oberfrohna, 
Meerane, Lichtenstein, Waldenburg und weitere Orte.
Herausgegeben von der Sparkasse Chemnitz, werden darin Tipps, Ange-
bote und Empfehlungen vorgestellt und wird zum Entdecken von bis-
lang Ungesehenem und Unbekanntem – ganz nach dem Kulturhaupt-
stadtjahr-Motto „C the Unseen“ – eingeladen.

Inhalt:
• über 250 Empfehlungen und Aus� ugtipps
• rund 100 Ausstellungen, Festivals und Veranstaltungen
• mehr als 30 Vorschläge für Wander- und Radtouren, Spaziergänge 

und andere Aktivitäten
• verschiedene Spartipps

Der Reiseführer soll Gästen aus nah und fern die Vielfalt und Schönheit 
unserer Region aufzeigen. Er ist in ausgewählten Buchläden sowie online 
unter www.spk-chemnitz.de/buch erhältlich. 

Reiseführer zur Kulturhauptstadt 2025 
erschienen

Foto: Screenshot von 
www.spk-chemnitz.de/buch

❑

❑

Anzeige
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